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Lausanne im Dunkeln.
Der englische Botschafter bei Brüning / Deutschland verlangt schnelle Lösung der Tributfrage

m . Berlin. 20. Jan . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
« tung .1 Das Reparationskränzchen der Reichsregierung , das fast

täglich Besprechungen abhält, hat auch am Mittwoch wieder ge-
Wen und sich mit der Entwicklung der diplomatischen
Verhandlungen , die sich auf das Drum und Dran der Law
janner Konferenz beziehen , beschäftigt. Der ganze Verlauf der
^ emilhungen. die Reparationskonferenz anzukurbeln , ist aber der
jjvjg entmutigend , daß man in den beteiligten Kreisen fast
^ icht m eh r an ein Zustandekommen der VerHand
h

n
<& cn Lausanne glaubt . Nachdem die Franzosen aus

®cr Wahl des Konferenzortes eine Haupt - und Staatsaktion
»kmacht und schließlich die Engländer breitgeschlagen hatten , sich
!? >t Lausanne einverstanden zu erklären , waren sie es wieder , die
yre Zustimmung zum 2 5 . Januar von der vorherigen Erfüllung
l>rer Sonderwünsche, die in der Anerkennung des Houngplanes
urch Deutschland gipfeln , abhängig machten . Sie bemühten sich
ntensiv , England zu veranlassen , uns für eine Ausdehnung

. es Hooverfeierjahres bis zum 1. Juli 1933 zu gewin -
J n- Das hätte also bedeutet , dag wir uns nunmehr auf den im
v »ungplan vorgesehenen zweijährigen Zahlungsaufschub festgelegt
lalten , womit dann wieder für Frankreich eine Handhabe vorhan -
o>

'' ßetvefen wäre , bei den nächsten Auseinandersetzungen unsere
achgiebigkeit für sich als Plus in die Waagschale zu werfen,

frf. -? cr Reichskanzler hat am Dienstag dem englischen Bot -
"n Berlin , Sit Horace Rumbold erklärt , daß Deutsch -

»Nd von seinem Standpunkt , wonach bis zum 1. Juli 19 3 2
as tReparationsprogramm gelöst sein muh , nicht»gehen kann . Die gleiche Auskunst hat der Botschafter v. Neu -

' ath jn London dem englischen Außenminister erteilt .
Damit ist die Situation hinreichend geklärt , besonders wenn

man noch die Absage der Amerikaner an Frankreich
Mzunimmt , die über die französischen Bemühungen , eine europäische
> chuldnerfront gegen Amerika aufzurichten , außerordentlich ver -
!? " upft sind . Die amerikanische Verstimmung hat auch die Eng -
IaÜ -J abgehalten , sich den Franzosen mit Haut und Haar zu ver¬
treiben . Sie wollen es nicht mit Amerika verderben , hätten es
inifrL 9a ,}3 gsrne gesehen , wenn wir uns auf die fran-
in ** 1 . Wünsche eingelassen hätten , denn dann könnten die Eng -
f, „ .L ^ en Amerikanern erklären daß sie sich angesichts der deutsch -
lttinzoslschen Übereinstimmung fügen müßten .

Vis zum Ablauf des Hooverfeierjahres haben wir aber noch
^ bhrere Monate Zeit , so daß es eigentlich bei ernstem Willen aller
^ i .̂ ligten nicht schwer fallen sollte , ein Einvernehmen herbei -
»Usuhren . Die Amerikaner schicken den Staatssekretär S t i m s o n
»ur Abrüstungskonferenz . Es liegt auf der Hand , daß Stimson nicht

ur Abrüstungsfragen beantworten , sondern auch in den weiteren
*hati*>i„ ng«n über die Reparationen eine Rolle spielen wird .

^
>nen Blick in die Zukunft zu werfen , jst aber außerordentlich schwer.

? °weit wir in Frage kommen , steht aber einwandfrei fest, daß der
vj(

° keler Sachverständigenausschuß , in dem doch auch
. i

^
. ^ ertreter der Eläubigermächte und auch Frankreich saßen , über -

^ stimmend die Notwendigkeit einer schnellen Lösung
„

® Reparationsproblems betont hat . Aus dem Sach -

s^ ^ . Ludigengutachten hat dann der Reichskanzler die nützlichen Rück-
Flusse gezogen und sie in seinem bekannten Interview niedergelegt ,
Hahr

ln Sranfreickj als eine Kundgebung unserer Absicht, nichts mehr
aul li sollen , umgefälscht wurde . Tatsächlich sind wir aber
lrkt ' noch weitere Zahlungen zu leisten , wenn wir nicht unsere
jii ®n und Devisenreserven opfern und damit unsere Währung

-ötuche gehen lassen wollen .
» . . Überlegungen dieser Art haben aber innerhalb des Pariser

keine Rolle gespielt . Hier gilt der Houngplan ,
^ . gültig , ob die Voraussetzungen zu

"
seiner Durchführung noch

ein <?r
nben f' ni ) " der nicht . Hier lebt der Geist von Versailles , der

fr? Abgehen vom Tributsystem nicht zuläßt . Dieser Einstellung der
». anzosischen Regierung , die jede ehrlche Bemühungen um eine rasche
^ Wertung des Baseler Gutachtens durchkreuzt hat , ist es zu ver-
. nken, daß Frankreich nicht davor zurückschreckt , die Lausanner Kon-
Gpn!^ 3U torpedieren und neue Hindernisse auf dem Weg eines all-

'"einen wirtschaftlichen Wiederaufbaues zu errichten.

Statut wird sich Laval entscheiden?
L o >? ° ,̂ or '6> 20. Jan . lEig. Drahtbericht der Badischen Presse.)
£vnk ^Qt iid) vorbehalten , seine Haltung bezüglich der Lausanner
au -i!>°^enz erst festzulegen wenn ihm die Kammer ihr Vertrauen
k.n,^ >prochen haben wird , und bis er den Willen der Kammer

? eBatte in der Kammer' " ° nzbeginns
Die

des
'
k o n -eine kurze V e r s ck, i e b u ng

zur Folge Häven wird .
Antwort, die Hoover auf d,c französische Anfrage be-

on t e '.nes Moratoriums erteilte, hat zweierlei Folgen .
6ni <= versichern , daß diese Antwort nicht etwa das Er-

SBatt ; .
e

,
,nes offiziellen Schrittes der französischen Regierung in

^ elnrJi? ' sondern das Ergebnis einer „ganz unverbindlichen
*>« tte ' c ' - die Laval mit dem amerikanischen Botsckafter
ein- V .^ avurch soll der Eindruck verwischt werden , als hätte Laval

" ' plomatische Niederlage erlitten.
Lanx übersieht man im Augenblick hier auch noch die
°us der st 7 Gläubigerstaaten , insbesondere Frankreich,
^ n St » » »

^ sanner Konferenz kommen können , da sich die Vereinig -
münrü Freiheit ihrer Entschließung wahrten . Die Fr .? a -

Balten Äi ^ ^nigstens am Rahmen des Youngplanes festzu-
^ ioratn ? i^ ^ oungplanexperten haben die Notwendigkeit eines

nun weiß Frankreich nicht , ob ihm die
faix s „ " Maaten ihrerseits ein derartiges Moratorium eben-

m .
n werden.

5oRfche
°
^ 1>!rV!maI ^ nnte sich die Gelegenheit ergeben, daß die fran-

^ einiatJ. gezwungen würde , ihre Vereinbarungen mit den
ii »„ . '» ren Staaten zu brechen .

"
^üglich»

"
ff

"
. . !̂ âaten zu brechen . Bevor aber Laval eine diesbe -

£ot übe » tefif > r ~nB wird er erst die morgige Debatte an sich
v Sierunn \ Q" en ' die mit einem Vertrauensvotum für die

Ueb° rf °„
" " dann wird er wohl ar

>°gar er,-. . brauchen , so daß man seinen Entichluß
o -oeflinn der nächsten Woche kennen wird .

er wohl auch noch einige Tage
vielleicht

| Bulgarien erklärt
seine Jahlungsunsähigliett .

«- Genf , 20. Jan . Bulgariens Ministerpräsident Mucha -

n o f f und Finanzminister S t e s a n o s f sind am Mittwoch in Genf

eingetroffen . Der Ministerpräsident erstattete dem Finanzausschuß
des Völkerbundes einen ausführlichen Bericht über die A u s w i r -

kungen der Weltwirtschaftskrise auf die bulgarische

Wirtschaft und wies daraus hin , dag Bulgarien in Zukunft die

durch Tributzahlungen und den Zinsendienst auswärtiger Anleihen

entstandenen Devisenabgänge nicht mehr tragen könne.

Der bulgarische Finanzminister gab einen Ueberblick über den

Haushalt , die Kassenlage und die Zahlungsbilanz Bulgariens . ,yut
die bulgarische Regierung handle es sich gegenwärtig hauptsächlich
um die Einstellung des Zinsendienstes für die bei¬

den großen Auslandsanleihen , zu der Bulgarien jetzt

gezwungen sei .
Di- Aussichten auf Gewährung einer Ausländsanleihe werden

auch in den Kreisen der bulgarischen Regierung keineswegs gunstig
beurteilt. Der Finanzausschuß wird dann dem am Montag zu-
sammentretenden Völkerbundsrat Bericht erstatten .

Internationale Handelskammer
für Schulden -Endregelung .

«- Paris, 20. Jan . In einer Versammlung des Vollzugsausschus -
ses der I n t e r n at i o n a l c n Handelskammer , die heute in
Paris stattfand , wurde ein Beschluß des Ausschusses für internationa-
len Zahlungsausgleich (J .H .K . ) folgenden Inhalts bestätigt :

„Der Ausschuß sür Internationalen Zahluiigsausgleich (J .H .K .)
der sich mit der Pertrauens - und Wirtschaftskrise be-
faßt , unter der die Welt immer mehr leidet , wiederholte und betonte
die bereits seit drei Monaten von ihrem Verwaltungsrat ausgespro-
chene Ansicht , die durch die bisher eingetretenen Ereignisse nur be-
stärkt worden ist, daß sich nämlich die Regierungen , um eine inter -
nationale Zusammenarbeit wirklich in die Tat umzusetzen , bemühen
müssen , Folgendes zu erreichen:

a ) eine effektive Politik der Abrüstung in einer At-
mosphäre des Friedens .

I» die Sicherung eines strengen Gleichgewichts der verschiedenen
Staatshaushalte unter Ausschlutz aller nicht notwendigen Ausgaben ,
um eine Herabsetzung der Steuerlasten auf den denkbar
niedrigsten Stand herbeizuführen.

c) eine endgültige Regelung der zwischen st a a t l i -
chen Schulden .

d ) eine Wiederherstellung der W ä h r u n g s st a b i l i t ä t und
der normalen Funktion der internationalen Kreditge -
Währung ,e) die Befolgung einer Wirtschaftspolitik , die unter Berücffichti -
gung der gegenwärtigen Erfordernisse eines jeden Landes letzten
Endes zu einer breiteren internationalen Bewegung der Menschen
und zu einem freieren Austausch der Ware . Kapital usiv.
führt .

10-Iayresplan fiirSMHallung?
Zehnjährige Frist sür Barkredite , einjährige Verlängerung der Rembours -Kredite.

m. Berlin, 20. Jan . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitong .) Die Stillhalteverhandlungen mit den ausländischen Ban -
kiers sind jetzt soweit gediehen, daß man bereits ihren Abschluß
ins Auge fassen kann . Es wird damit gerechnet , daß das neue Ab -
kommen Anfang der kommenden Woche fertig vorliegt . Ueber Ein¬
zelheiten des Abkommens wahren die amtlichen Stellen peinlichstes
Stillschweigen. Hintenherum ist jedoch über den Ausgang der Be¬
ratungen in der letzten Zeit mancherlei bekannt geworden. Der
Berliner „Börsencourier " bringt jetzt eine Information , die weder
bestätigt noch dementiert wird , wonach die Stillhaltung sich
über 10 Jahre erstrecken soll.

Der Zehnjahresplan würde sich aber nur auf die Bar -
kredite beziehen, und zwar sollen diese in halbjährigen
Quoten von je 5 v H . in Devisen getilgt werden . In diese Kon-
struktion ist ein gewisser T r a n s f e r s ch u tz für die Reichsbank
eingebaut worden . Der Schutz ist in der Weise gedacht , daß die
Reichsbailk das Recht haben soll, die Devisen bei Fälligkeit nur so-
weit zur Verfügung zu stellen , als es ihr auf Grund ihrer Devisen-
läge möglich ist. 2m Falle eines Aufschubes soll eine gemeinschaft -
liche Kommission der Gläubiger und der Schuldner zusammentreten
und entscheiden , ob und in welchem Umfange die Reichsbank Devi-
sen zur Verfügung zu halten hat. Bei der Durchführung dieses
Projektes werden die jährlichen Devisenanforderungen an die
Reichsbank für die Tilgung der Barkredite auf etwa 120 Millionen
datiert.

Die Rembourskredite bleiben außerhalb der Regelung .
Sie sollen so behandelt werden daß die unausgenutzten Kredite
allein , soweit sie 10 v . H . der Gesamtlinie betragen , auf die Tilgung
umgerechnet werden, so daß wir vorläufig nichts mehr zu zahlen
ätten. An der einjährigen Verlängerung der Still -
altung für Rembourskredite scheint man festzuhalten.

Wird das Brot teurer ?
TU . Berlin, 20. Jan . Der Germania -Verband der Bäcker wird

am Mittwoch abend den Preissenkungskommissar schriftlich darauf
hinweisen , daß seit der letzten Preivoereinbarung die Mehl «
preise fast im ganzen Reich um r u n d 2 RM . gestiegen feien .
Diese Steigerung

'
müsse sich unbedingt aus den B r o t p r e i s aus-

wirken da die Verdienstspanne soweit gesenkt worden sei , daß sie
keine Bewegungsfreiheit zulasse . Der Preissenkungskommissar habe
sich zwar inzwischen mit dem Reichsernährungsministerium wegen
einer Senkung der Mehlpreise in Verbindung gesetzt, jedoch sei noch
nichts in dieser Richtung geschehen Unter diesen Umständen sei
eine Erhöhung des Brot Preises unvermeidlich .

Alle Preise bei Markenartikeln unzulässig .
* Berlin, 20. Jan . Beim Verkauf von Markenartikeln ist in

letzter Zeit von den Geschäften vielfach der alte Preis verlangt
worden, mit der Begründung , daß es sich noch um alte Ware
handele. Der Reichstommissar für Preisüberwachung teilt hier ?»
mit , daß ein solches Eebahren unzulässig sei .

Die Kindenburgspende.
T .U . Berlin, 20. Jan . Am Dienstag trat unter dem Vorsitz des

Reichspräsidenten das Kuratorium der 1327 von ihm gegriinde-
ten Stiftung Hindenburg -Spende zusammen. Den Geschäfts -
bericht eistattete der ehrenamtliche Geschäftsführer Ministerial -
rat Dr. Karftedt . Dem Bericht ist zu entnehmen, daß die Stiftung
bisher insgesamt nahezu fünf Millionen RM . in rund 27 000 Einzel-
fällen vorzugsweise an Kriegsbeschädigte . Krieger -
Hinterbliebene und Veteranen verausgabt hat . Im
Jahre 1931 wurden 399 000 RM . an Unterstützungen ausgezahlt .

SchwereUnruhen wSchanghai
Schanghai , 20. Jan . In Schanghai brachen am Mittwoch

früh große Unruhen aus . Tausende von Japanern stürmten durch
die Straßen und griffen die chinesische Bevölkerung
an , um sich wegen eines am Samstag erfolgten chinesischen Angrisses
auf fünf japanisch « Mönche zu rächen . Die Japaner bewarsen die
Straßenbahnwagen mit Steinen , zertrümmerten Hunderte von Schau ,
fenstern und setztendreichinesischeFabrikeninBrand .
An verschiedenen Stellen kam es zu Feuergefechten zwischen der
chinesischen Polizei und den Demonstranten . Dabei wurden zwei chi °
nesische Polizeiosfiziere und ein Japaner getötet . Später drang die
Menge gegen die internationalen Niederlassungen
vor . Auf beiden Seiten wurde scharf geschossen . Ein « große Anzahl
von Personen wurde schwer verwundet , darunter ein englischer Poli -
zeioffizier .

Die Behörden der internationalen Niederlassungen mobilisier -
ten sofort sämtliche Polizeikräfte . Die im Hasen liegenden
japanischen Kriegsschiffe wurden in Gefechtsbereitschaft
gesetzt und japanische Matrosen patrouillierten durch die Stadt .
Der Oberbefehlshaber des japanischen Geschwaders hat nach Tokio
um Verstärkungen telegraphiert . Sämtliche Eingänge zu den inter -
nationale » Niederlassungen sind von starken Polizeiabteilungen be-
setzt und verbarrikadiert worden . Am Nachmittag konnte die Ruhe
einigermaßen wiederhergestellt werden .

Die japanischen Bewohner haben zu einer Masse nversam in-
l u n g aufgerufen, um weitere Beschlüsie zu fassen. Das japanische
Konsulat hat gegen das Vorgehen der Schutzpolizei der internatio¬
nalen Niederlassungen protestiert mit der Beschuldigung , daß diese
zuerst auf die Menge gefeuert habe .

Drei Bergleule verschüllel .
Kattowitz , 2V . Jan . Dienstag abend ereignete sich auf der

Max -Grnbe in Michallowitz lOftoberschlesien ) ein Strecken -

Zusammenbruch, wobei drei Bergleute verschüttet wurden.
Nach mehrstündigen Rettungsarbeiten tonnten Zwei von ihnen mit

schweren Verletzungen geborgen werden . Der dritte Berg
mann war bereits tot .

Der Landeshauptmann von Oberschlesien hat den Rettung ?-
m a n n s ch a s t e n , die sich auf Karsten-Zentrum für die Rettung ihrer
verschütteten Kameraden eingesetzt haben, einen Betrag von 3300
Reichsmark zur Verfügung gestellt , der mit einem Schreiben des Lan
desHauptmanns an die beteiligten Bergleute zur Verteilung gc
langen soll.

Der dritte Tote aus Karsten-Zentrum
geborgen.

Beuthen , 20. Jan . Am Mittwoch morgen wurde auf der Kar -
sten -Zentrum -Grube ein weiterer Bergmann tot geborgen, und zwar
der Hauer Max R a r ch aus Karf. Dke Suche nach den restlichen vier
Verschütteten wird sortgesetzt . Im Laufe des heutigen Vormittags
erfolgte die Beisetzung der beiden am Sonntag tot geborgenen Berg
leute
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Weltkrise und Sozialpolitik .
Eine Rundfunkrede Slegerwalds .

Berlin , 20. Jan . Am Mittwoch sprach Arbeitsminister St e -
gerwald im Rundfunk über das Thema „Weltkrise und Sozial -
Politik "

. Der Minister führte dabei aus , daß durch die Krise der
letzten Jahre die Sozialpolitik der ganzen Welt betroffen worden sei .
Ueber 2g Millionen Arbeitslose , viele Milliarden jährliche Unter -
stützungskosten , das sei das Bild , das der Arbeitsmarkr der Welt ttuch
17 Iahren eines unbefriedeten Europa biete . Man habe jahrelang
nicht gesehen , daß , wenn Deutschland verarmt , die an -
deren > e l b st in den Verarmungsprozeß hineinge -
zogen würden .

Dieser Verarmungsprozeß zeige sich auch auf dem Gebiet der
Löhne . Die deutsche Regierung habe letzthin Lohnsenkungen zu-
lassen müssen . Die Löhne seien in Italien so weit gesenkt worden ,
daß eine weitere Reduktion weder möglich noch nützlich erscheine . Zum
Schlüsse betonte Stegerweld ,

daß d«r einseitige Sturm auf die Löhne und Gehälter nicht als
Heilmittel für die Gesundung der Weltwirtschaft anzusehen sei

und daher auch von der Reichsregierung abgelehnt worden wäre . Wir
müßten von der Einstellung herunter , daß zwar Kartell - und Zollschutz
etwas Selbstverständliches seien , daß aber der Lohnschutz unzulässig
und das freie Spiel der Kräfte hier allein das Glgebe .ie sei.

Die Sozialpolitik würde in Deutschland im Zeichen der Rot
vielfach für sich allein gesehen , was aber falsch sei . Wir hätten im
Grogen gesehen zwischen drei Möglichkeiten zu wählen und
zwar :

1 ) die Arbeiterschaft würde gleichberechtigt in das privatwirt -
schaftliche System mit ausreichendem staatlichen Schutz eingegliedert ,
oder

2) die Wirtschaftsführung würde immer mehr dem Staat über -
antwortet oder aber

3) es würde ein korporatives System mit erhöhter Selbstver -
waltung und Selbstverantwortung der beteiligten Arbeitgeber und
Arbeitnehmer herausgebildet , bei dem dem Staat eine ähnliche Auf -
ficht und Kontrolle wie gegenüber der politischen Selbstverwaltung
obliegen würde .

Der Einblick in Staat und Wirtschaft und der Ein -
fluß auf deren Entwicklung könnten den Arbeitnehmern nicht vor -
enthalten werden . Damit bilde sich eine gesteigerte Verantwortung
des ganzen Volkes für Staat und Wirtschaft heraus .

Besoldungsliürzung
im Saargebiet .

TU . Saarbrücken , 20. Jan . Die Regierungskommission des
Saargebietes hat beschlossen, die Bezüge der Staatsbeamten
ab t . Februar zu kürzen . Die Kürzungen find gestaffelt und be-
wegen sich je nach der Höhe des Einkommens zwischen 5 .75 bis 7 .5
v . H . Auch eine Kürzung der Pensionen ist geplant . Der
neue Gehaltsabbau wird besonders hart empfunden werden , da im
Saargebiet die von Frankreich abhängenden Preise in letzter Zeit
außerordentlich gestiegen sind und eine weitere Tendenz nach oben
zeigen .

Die deutsche Abordnung
sür die Ratstagung .

TU . Berlin , 20. Jan . Die deutsche Abordnung für die am tom -
Menden Montag beginnende Tagung des Völkerbundsrates
steht unter Führung von Eeheimrat von Weizsäcker . Der Ab -
ordnung gehören serner an : der Völterbundsreferent des Aus¬
wärtigen Amtes , Eeheimrat von Kamphövener , für Wirt -
fchaftsfragen Ministerialdirektor Posse und Eesandtschaftsrat
Ullrich , für Ostfragen Ministerialdirektor Meyer und Geheim -
rat N o e b e l, für die Mandschureifrage Eeheimrat von Schön ,
für Minderheitenfragen Legationsrat R ö d i g e r und für Saar -
fragen Voigt .

« -

# Genf , 20. Jan . Von französischer Seite wird mitge -
teilt , daß Senator Paul - Boncour als Vertreter der franzö -
fischen Regierung den Vorsitz auf der am 25. Januar beginnen »
den Tagung des Völkerbundsrates übernehmen wird .

Keine Aebernahme der Polizei auf das Reich
TU . Berlin , 20. Jan . Eine Korrespondenz hatte behauptet , daß

im Reichsinncnministerium erwogen werde , die Polizei von den Län -
den auf das Reich zu übernehmen . Wie dos Reichsinncnministerium
mitteilt , ist diese Meldung frei erfunden .

Schwerer Sturm an 0er
norwegischen Küste .

Oslo , 20. Jan . An der ganzen Rordküste Norwegens herrscht
ein orkanartiger Sturm , durch den große Verheerungen an -
gerichtet wurden . So strandete der 5000 Tonnen große lettische
Dampfer „Evergünar "

, der von Finnmarken nach Drontheim
geschleppt werden sollte . Er wurde vor Helgoland an Land getrie¬
ben , wobei zwei Mann der Besatzung ertranken .

Die Telegraphen - und Telephonleitungen sind
auf weite Strecken zerstört . Die Funkverbindung zwischen
Drontheim und Finnmarken ist unterbrochen .

Prozeß gegen Förster Blinzler.
GR . Greifswald , 20 . Jan . Am Donnerstag gelangt der Pro -

zeß gegen den Vuggower Förster Blinzler zur Verhandlung .
Die Anklage , die auf fahrlässige Tötung lautet , führt Ober -
staatsanwalt Dr . Wandesleben . Wie erinnerlich , kam am 21. Nov .
1931, am Vortag des Totensonntag , das Gutsbesitzerehepaar von
Hennings auf einem Weg , der zum Erbbegräbnis der Familie
von Hennings führt , durch den Gutswald . MiMich fiel ein
Schuß und Frau von Hennings sank schwergetroffen zusammen .
Sie ist daraufhin ihren Verletzungen im Anklamer Krankenhaus

erlegen . Es ergab sich, daß fie in eine Schlinge , wie sie Wilde «
rer zum Fang auszulegen pflegen , getreten war . Diese Schlinge
hatte Verbindung mit einem an dieser Stelle verborgen gehaltenen
Gewehr , das durch die Berührung der Schlinge zur Entladung kam.
In der Untersuchung ergab sich , daß der Gutsförster Blinzler diese
«selbstschußanlage nur dazu angelegt hatte , um Wild zu erlegen . Er
wurde nach eingehender Vernehmung in Haft genommen und dem
Greifswalder Gerichtsgefängnis zugeführt . Durch den Tatbestand
und die Untersuchung ist festgestellt worden , daß nur fahrlässige
Tötung in Frage kommt und so ist auch die Anklage formuliert
worden . Alle anders lautenden Gerüchte , die in Verbindung mit
der Angelegenheit auftauchten , haben sich als völlig haltlos er «
wiesen .

Die Voruntersuchung gegen
Oberleutnant a . D. Scherinner.

Berlin , 20. Jan . Die Voruntersuchung gegen den früheren
Reichswehroberleutnant Sch e r i n ge r , der jetzt der KPD . ange -
hört , ist abgeschlossen worden . Scheringer steht bekanntlich in dem
Perdacht , sich der Vorbereitung zum Hochverrat schuldig
gemacht zu haben . Die Akten , die

'
von dem Untersuchungsrichter

beim Landgericht l geführt worden find, werden nunmehr dem
Oberreichsanwalt in Leipzig zugehen .

Die Notlage Oberschlesiens.
Eine vertrauliche Aussprache im Aaushaltsausschuh des Reichstags.

* Berlin , 20. Jan . Im Haushaltsausschuß des Reichstages
wurde am Mittwoch die Notlage der oberschlesischen
Industrie eingehend besprochen . Die Beratungen wurden für
vertraulich erklärt . Wie verlautet , wird die Regierung dem Aus -
fchuß später Vorschläge für Hilfsmaßnahmen unterbreiten .
Beschlüsse wurden infolgedessen nicht gefaßt .

Sabotage der Autonomie Memels
TU . Memel , 20. Jan . Der litauische Gouverneur hat die

Privatreise des Präsidenten des Landesdirektoriums , Böttcher ,
und zweier Landtagsabgeordneter nach Berlin , gegen die bekannt -
lich auch die litauische Regierung beim Auswärtigen Amt protestiert
hat , zum Anlaß genommen , um eine neue Krisenmache im
M e m e l g e b i e t ins Werk zu setzen . Der Gouverneur fordert
den Rücktritt der Landesregierung , weil sie sich angeblich des „Hoch -
und Landesverrats " schuldig gemacht hat . Da der Präsident des
Direktoriums dieses Ansinnen zurückgewiesen hat , versucht der
Gouverneur die Landtagsparteien dazu zu bewegen , der Landes -
regierung das Mißtrauen auszusprechen . Außerdem hat er ein
Landesverratsverfahren gegen den Präsidenten und die
beiden Abgeordneten angedroht .

Diese Machenschaften haben im Memelgebiet große Empörung
ausgelöst , um so mehr , als das ganze Verbrechen der Berliner Reise
darin besteht , daß die drei Memelländer als Vertreter der
Landwirtschaft bei den zuständigen deutschen Stellen versuchen
wollten , neue Ausfuhrmöglichkeiten für Schweine nach Deutschland
zu schaffen, um der memelländifchen Landwirtschaft ihren schweren
Existenzkampf zu erleichtern . Selbstverständlich haben es auch die
Landtagsparteien abgelehnt , den Wünschen des Gouverneurs zu ent -
sprechen. Die ganze Aktion hat lediglich den Zweck, der litauischen
Umsturzhetze , die darauf hinausläuft , die memelländifche
Autonomie zu beseitigen , einen neuen Auftrieb zu geben .

Selbstmord desWesterländer Sladtbaumeisters
* Westerland , 20. Jan . Der Westersander Stadtbaumeister

Peter Johannsen hat am Dienstag abend Selbstmord durch Er -
schießen begangen . Diese Tragödie bildet den Abschluß einer längere
Zeit spielenden Angelegenheit . Ein Westerländer Handwerker hatte
die Behauptung aufgestellt , daß bei dem Westerländer Stadtbau -
amt bei der Vergebung von Aufträgen unsauber versah -
ren würde . In dem darauf von dem Stadtbaumeister gegen diesen
Handwerker angestrengten Beleidigungsprozeß wurde der
Angeklagte erstinstanzlich zu einer Geldstrafe von 50 RM . verur -

teilt , in der Berufungsoerhandlung wurde der Handwerker jedoch
freigesprochen und der Wahrheitsbeweis für seine Behaup «
tungen von dem Gericht als erwiesen angesehen . In Verfolg der
Angelegenheit war der Stadtbaumeister am Dienstag vormittag
von einem Beamten der Staatsanwaltschaft vernommen worden .
Johannsen wurde abends in dem während der Wintermonate leer «
stehenden Haus der Schauspielerin Leopoldine Konstantin , dessen
Beaufsichtigung dem Selbstmörder übertragen worden war , tot
aufgefunden .

Nationalsozialistischer Angriff gegen Brüning.
TU . München , 20. Jan . Die nationalsozialistische Parteikorre¬

spondenz verbreitet einen , offenbar von maßgebender Seite inspirier -
ten , ungewöhnlich scharfen Artikel gegen den Reichs -
kanzler Brüning , in dem es u . a . heißt : Wenn es noch
eines Beweises bedurst hätte , wie unmöglich und untragbar der
Reichskanzler Brüning sür das deutsche Volk geworden sei , dann sei
dieser Nachweis in den letzten Tagen und Wochen lückenlos erbracht
worden . „Es besteht kein Zweisel mehr, - daß sowohl für eine inner -
politische nationale Einigung wie für eine voll erfolgreiche Politik
nach außen Herr Dr . Brüning heute ein nicht mehr lange zu er«
tragendes Hindernis ist. Das deutsche Volk erwartet von Herrn
Brüning auf den nicht mißzuverstehenden Brief Hitlers nur eine
Antwort : sofortigen Rücktritt .

Tages -Auzeiger .
«Näheres siehe tm gnierotea !,il .)

Donnerstag , de» 21. Januar .
Landestheater : „Der Troubadour *. 20— 22 .45 Uhr .
Cfoloiicuui : Mcths Obcrbaycr . Bauerntkcatcr „ Tie süns Karnickl " 20 Uler.
Lad . Lichtspiele — Kru »xrtba » s : Spanien , 17 Uhr ; Im weihen Rökl :

Ein Tag am Bodcnsce , 2V.L0 Uhr .
Verein für das Dcntichinm im Ausland und Sckwarzwaldverei « : Licht-

bildervortrag , Fackschulhauptlehrer Pech „Der Bayerische Wald , die
bayerische Ostmark "

, im Chemicsaal der Tech « . Hochschule , 20 Uhr .
Natnrhciliieretn : Vortrag Dr . med . W . Glück über „ Franengliick und

Frauenleiden " im Nowacksaol , 20 llhr .
Kneivv -Berein : Bortrag Dr . Flamm , Wörishofen über „Tie Befreiung

des Kranken durch die Kneippkur "' im „ Löwenrachcn " 20 Uhr .
Kaffee Museum : Souder - Konzert ^
Kasse - Bauer : Gesellschaftstanz .
Kaffee Ldevn : Musikalisches Preisrälselraten ,
Speiukiaus Just : Großer Kappcn - Abend .
Einiracht - Gaststätten : Kappes - Abend .
Gloria - Palast : Die Mutter der Kompagnie .'«eNdene-Ltcktspiele : Noick.
Palaft -Lichtjviele : Ein Auto und kein Geld .
Schanbnrg : X 27 ; Beiprogramm .
Unwu -Theater : Himatschal : Der Thron der Götter .

Neuere Probleme der
Bttynenbeleuchkungslechnik.

Es klingt beinahe unwahrscheinlich und doch ist es so , daß die
Bühnenbeleuchtungstechnik von ihrer Geburtsstunde im 17 . Jahr¬
hundert an bis zum Aufkommen der elektrischen Beleuchtung im
Prinzip fast zwei Jahrhunderte lang kaum eine wesentliche Verände¬
rung erfahren hat . Das Licht di »!ite damals einfach zur Beleuchtung
des Raumes und der Personen , ohne daß man die Lichtwirkungen
zum Spiel und zur Ausstattung des Spieles heranzog . Dieses alte
System — mit dem Bühnenausdruck nennt man es das „Gassen -
system" — mit den Oberlichtern , den Seitenlichtern und der Fuß -
rampe , findet man auch heute noch an den meisten kleineren Bühnen
und an fast allen ausländischen Bühnen , aber es ist als Bestandteil
auch bei den größeren Theatern noch nicht zu entbehren Auch bei
neueren Anlagen kann man nicht allein , mit Scheinwerfern aus¬
kommen . Wohl ließen auch früher schon gefärbte Zylinder , gefärbte !,
Glas , Stoffe usw . LichtllbergängZ und Lichteffekte zu . eine grund -
logende Aenderung aber trat erst ein durch zwei Neuerungen : de»
Rundhorizont auf dem Gebiete der Bühnentechnik und die Hoch -
leisrungsgliihlampe auf dem Gebiete der B leuchtungstechnik - Der
Rundhorizont oder , wie man auch sagt , der Bllhnenhimmel , ist eine
große halbzylindrische Fläche , die sich um den ganzen bespielten
Bühnenraum herumzieht . In entsprechender Beleuchtung wirkt
dieser Rundhorizont als unendlich weit gegliederte Himmelsfläche .
Die Bildwirkung wird dadurch besser und veränderlicher . Anfangs
strich man diese Rundhorizonte blau an , heute läßt man sie weiß ,
um sie verschiedenartig beleuchten zu können .

Man unterscheidet heute etwa fünf Gruppen in der Bühnen -
beleuchtungstechnik : die allgemeine Bühnenbeleuchtung sOberlichter ) ,
die Horizontbeleuchtung , die dazu dient , den Rundhorizont oder auch
einen hängenden Himmelcprospekt von oben oder unten in verschie-
denen Farben zu beleuchten , die Spielflächenbeleuchtung , die Effekt -
beleuchtung . die dazu dient , die einzelnen Personen oder Szenen oder
wichtige Teile des Bildes zu beleuchten , und schließlich die Einzel -
beleuchtung . wo man mit Licht dekorativ arbeitet lFeuerimitation .
Leuchter und ähnliches ) .

In einem sehr anschaulichen Vortrag verbreitete sich über alle
diese Probleme der Beleuchtungstechnik in einer Sitzung der Süd -
westdeutschen Lichttechnischen Gesellschaft Karlsruhe Dipl . - Jng . W .
Unruh , der technische Direktor des Nationaltheaters Mannheim .
Er wies in seinen durch gute Lich bilder unterstützten Vortrag be-
sonders auf die Schwierigkeiten hin . mit denen das Theater im
allgemeinen und die Bühnenbeleuchtungstechnik im besonderen zu
kämpfen hat . Als das schwierigste Proplem der modernen Bühnen -
beleuchtungstechnik bezeichnete er die Schaffung stärkerer Lichtquellen
bei geringerem Raumbedarf . E ' n weiteres wichtiges Problem fei
auch die Bewilligung der Bühnenanlage oder die Berbesserung des
Wirkungsgrades . Direktor Unruh führte einige neue Modelle von
Lampen und Scheinwerfern im Bilde vor und berichtete weiter von

zwei bemerkenswerten Neuerungen , einer Regulieranlage für größere
Bühnen und der Verwendung von Elektroden - Röhren zur Regulie¬
rung der Stromkreise . Auch eine aus Amerika übernommene neue
Art der Aufstellung der Bühnenscheinwerfer verspreche gute Erfolg «.
Hier handle es sich um Apparate , die oben rechts und links am
Schnürboden hängen , in Stahlbändern aufgehängt sind und nun auf
eine beliebige Höh« herabgelassen werden können , sozusagen kleine
Sche

'
nwerferaufzüge . Von Interesse waren auch die Ausführungen

des Redners über die Verwendbarkeit des Films im Theater .
Direktor Unruh sieht in der Verwendung des Films für die Fort -
führung der Handlung , zur Ueberbrückung der gesprochenen Szenen
und zur Einführung in bestimmte Situationen und Stimmungen
große Zukunftsmöglichkeiten .

In einer sehr lebhaften Diskussion , an der sich außer Mitglie -
dern der Lichttechnischen Gesellschaft iuch die anwesenden Theater¬
fachmänner aus Karlsruhe . Mannheim und Stuttgart beteiligten ,wurde besonders auch diese Frage von da Verwendbarkeit des Films
im Theater ausgiebig erörtert . Man darf als das Erg bnis dieser
Aussprache feststellen , daß man fast allgemein der Ansicht wir . die
Schwierigkeiten , die einer einheitlichen Bühnen - und Filmregie ent¬
gegenstehen . seien im Verhältnis zum Nutzen zu groß , ganz abgesehen
von der finanziellen Sci . e , als daß man auf eine allgemeine Ver -
Wendung des Films als Ergänzung des gesprochenen Theaters rech -
nen könne . An dieser Erkenntnis ändert schließlich auch die Tatsache
nichts , daß der Film hier und da mit Erfolg , besonders als Trick-
film , zur Einführung und zur Jllustrierung der Handlung , aber
nicht eigentlich in Verbindung mit der Handlung angewendet
worden ist. ml.

Mißerfolg deutscher Stücke in London.
In der letzten Zeit sind wiederholt deutsche Zugstücke auf Lon -

doner Bühnen aufgeführt worden . Die englische Hauptstadt scheint
aber doch für derartige Versuche kein sehr günstiger Boden zu sein .
Nachdem kürzlich das Stück „Viktoria und ihr Husar " von dem
Spielplan des Londoner Palast -Theaters abgesetzt worden ist . hat
man fetzt auch die Aufführung des Schauspiels „Grand - Hotel " im
Adelphi - Thoater eingestellt . Wie Londoner Blätter berichten , hat die
Aufführung mit einem Verlust von 60 000 bis 70 000 Mark abge -
schlössen . Das Schauspiel wurde von der Londoner Krit '

k allgemein
als eine gute Leistung anerkannt . Auch die Aufführung ließ nichts
zu wünschen übrig . Das Publikum scheint der Aufführung aber keinen
Ge '

chmack abgewonnen zu haben . Wie die englische Presse feststellt ,
haben die Londoner Theaterbesucher eine ausgesprochene Vorliebe
für ein ehrbares , gut bürgerliches Milieu und einen glücklichen Aus -
gang . In dieser Beziehung zeigte das deutsche Stück zu starke Ab -
weichungen von der gewohnten Linie . Auch das Experiment mit der
Drehbühne scheint dem Londoner Publikum nicht gefallen zu haben .
Ein Teil des Publikums erwartete ein großem Schaustück und war
enttäusche , als die Bühne ihm etwas ganz anderes bot . Wie die
jüngste Erfahrung zeigt , ist man in London , in einem gewissen Ge-
gensatz zu Berlin , gegen ausländische Vllhnenerzcugnisse ziemlich
skeptisch eingestellt .

Juan Manen.
Violinabend .

Im Saale der Gesellschaft Eintracht erspielte sich der weit -
berühmte spanische Geiger Juan Man ^ n einen durchschlagenden Er -
folg . Der Beifall steigerte sich im Verlaufe des Abends , war am
Schlüsse von einmütiger Begeisterung getragen und forderte den
Künstler zu vielen Dreingaben auf . Unter diesen Zugaben war auch
das Ave Maria von Bach - Gounod , das Mansn immer wieder einzig »
artig spielt , eine wundervolle Ruhe und Tiefe in die Melodie hinein «
bringt und sie dann in Oktaven von unerhörter Sicherheit und Rein -
heit leuchten läßt .

Dieser Künstler , der ruhig , vornehm und zurückhaltend auf dem
Podium steht , ist aus seinen zahlreichen Gastabenden in früheren
Jahren bekannt . Geblieben ist die geigeriiche Kunst , die in das Gebet
des Phänomenalen vorstößt und ihm Weltruhm gebracht hat . Eine
Sonate von Wolfgang Amadeus Mozart , das Piolinkonzert von
Mendelssohn und die Beethoven - Romanze kamen der Weichheit und
bezaubernden Süße seines Tones besonders entgegen - Und diese
Schönheit des Klanges , diese Leuchtkraft und Intensität im Aus -
druck, dazu die Gleichmäßigkeit und die Ruhe der Formung und
nicht zuletzt das funkelnde technisch? Können geben seinem meister -
haften Spiel das Gepräge : einem Spiel , das Man ^n als typischen
Vertreter der romanischen Musikkultur erscheinen läßt , das ge»
tragen ist von einem klar blickenden Kunstverstand und Mr Seele
des Kunstwerkes vordringt .

Der dr ' tte Teil seiner Vortragsfolge brachte Virtuosenmusik ,
tichnische Feuerwerkereien , Kunststückchen für einen Tausendsasa .
Man ^n spielte die brillanten Dinge mit geradezu verblüffender
Leichtigkeit und Sicherheit . Die schwersten Disziplinen der hohen
Schule des Geigenspieles kommen hier in fabelhafter Leichtigkeit :
mehrstimmiges Spiel . Oktaven - und Terzentechnik . Kombinationen
aller Art wirken blendend . Neben zwei eigenen Kompositionen sind
zu nennen ein Stück von Paganini und das Perpetuum mobile
„Die Biene " von Schubert , aber nicht unkcrem Liedmeister Franz ,
sondern von Francois , der hier flattrige Musik für die linke Hand
und ein« spritzige , elegante Führung des Vogens schrieb.

Der junge , begabte Karlsruher Pianist Franz H o l tz e , der wohl
erstmals einen so blendenden , seine Geige immer in den Vordergrund
stellenden Künstler begleitete , hat ' e es nicht ganz leicht , sich der Auf '
fassung und dem leicht beweglichen südlichen Temperament anzu -
passen . Er deckte oft sehr stark den Klavierklang ab , vielleicht auf
Wunsch des Solisten bs .

Elkried « Haberkorn und Adolph Echoepflin werden Ende Januar
einer Aufforderung folgen , im Verein mit Berliner und Münchener
Künstlern bei den Mozartaufführungen in Lyon und Paris mitzn «
wirken .

Erstau '
sührung im Freiburger Stcdttheater . In Freiburg > Vr .

gestallte sich die Erstausführung des neuen Psitznerschen Werkes , des
Dramas sür Musik „ Das Herz" unter der Leitung von General -
Musikdirektor Hugo B a l z e r bei voll besetztem Haus zu einem ^
deutenden Erfolg der Opernsaison .
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Wird der Textil-Schiedsspruch
verbindlich erklärt ?

Driburg i. Br .. 20. Jan . Alls Kreisen der badischen Textil -
Industrie wird uns u . a . geschrieben : Die Gründe , die den Arbeit -
Leberverband der badischen Textilindustrie veranlaßt haben , den
^ -yledsjpruch des Schlichters für Südwestdeudschland der nur eine
wnrprozentige Lohnkürzung vorsieht , sofort abzulehnen , sin-d in der
vauptsache darin zu suchen, daß bei der außerordentlich prekären
£ agc der Textilindustrie gerade im badischen Erenzland eine Enl -
aiuing des Lohnkontos von nur S Proz . in keiner Weise als eine an -

gemessene Entlastung der Produktion anzusehen sei . Durch den
!? ^ ^ spruch würde der schwachen, anerkannter Maßen in Not be-
f nouchen badischen Industrie ein Lohn auferlegt , der über deman oerer kapitalstarker großer Industrien stehe, mit denen die badische
^- extlUndustrie auf dem Markte konkurrieren solle . Die vorgeschla -
t *. Lohnsenkung reiche noch nicht einmal dazu , die Mehrbelastung

Umsatzsteuer auszugleichen , die die vierte Notverordnung bringeund die in letzter Linie ebenfalls die Produktion belaste . Wenn der
Schiedsspruch für verbindlich erklärt werde , werde die Folge sem , dag

Absterbeprozeß der Industrie beschleunigt werde . Die Folgen
wurden die Arbeiter zu spüren haben , zunächst in der Vermehrung

Kurzarbeit und der Stillegungen . Denn keinem Betriebe sei es
uuf die Dauer möglich , unter Produktions - und Lohnbedingungen
»u arbeiten , die ständigen Verlust mit sich brächten . An eine Wieder -
rlnreihung der zahllosen Erwerbslosen in den Produktionsprozeß sei
oeshalb nicht zu denken . Auch den Fernerstehenden werde die Unzu¬
länglichkeit der jetzigen Lohnregelung für die Selbstkostengestaltung
^ ar wenn er bedenke , daß mit dem Satz des Schiedsspruches die
-i-extllarbeiter auch weiterhin auf der doppelten Höhe des Friedens -
lohnsatzes stünden .

Die bad . Fortbildungsschule.
. Am letzten Samstag veranstaltete der Verein Badischer Fort -
oudungsschullehrer in Offenburg eine Bezirkstagung . Der 2 . Vor -
Iltzende des Vereins , Fortbildungsschulhauptlehrer M a n tz - Denzlin -
öen , sprach über die Auswirkungen der badischen Notverordnungen
auf das Fortbildungsschulwesen .

'

_ Die Notverordnungen haben auch für das Fortbildungsichul -
we^en tief einschneidende Sparmaßnahmen getroffen . Erfreulich sei
Zwar die Tatsache , daß Regierung und Landtag den festen Willen
bekundeten , am Erundwesen der Fortbildungsschule nichts zu ändern .
■O ' e Massenarbeitslosigkeit treffe vor allem auch die volksschul -
Atlassene , werktätige Jugend in Stadt und Land sehr hart . Die
jugendlichen werden dadurch , immer mehr den verheerenden Ein -
Uüssen der Straße preisgegeben . Diese geistig und sittlich gefährdete
fugend müsse durch die Fortbildungsschule unterrichtlich und er -
Zieherisch besser erfaßt werden . Die Schule erfülle in diesem Sinne
Achtige staatsbürgerliche und wirtschaftliche Aufgaben . Durch die
Notverordnungen würde vor allem da ? städtische Fortbildungs -
nhulwesen bedroht . Wenn die Unterrichtszeit in den Städten weiter
herabgesetzt werde , könne die Fortbildungsschule ihre Aufgaben" >mt mehr wie bisher erfüllen . Mit Befriedigung dürfe festgestellt
werden , daß manche Gemeinden trotz der großen finanziellen Nöte
on der seligen Unterrichtszeit festhalten wollen . Die Fortbildungs -
>chule müsse gerade in Zeiten wirtschaftlicher Not das persönliche ,
berufliche und staatsbürgerliche Wohl der chr anvertrauten Jugend
fordern .

Die Ausführungen fanden den vollen Beifall der gut besuchten
Versammlung .

Brände im Lande.
Ellmendingen , bei Pforzheim , 20. Jan . sBrand .1 Die Scheune

des Schneidermeisters Karl F i e ß wurde durch Feuer zerstört . Dank
° em raschen Eingreifen der Feuerwehr konnte das Wohnhaus ge-
rettet werden . Auch das Vieh blieb unversehrt . Der Schaden be-
" agt einige tausend Mark . Die Vrandursache ist noch unbekannt .

Jubilars.
Freiburg i. Br ., 20. Jan . ftvjähriges Dienstjubiläum .) Zug -

führer Gustav Beutenmüller konnte dieser Tage sein Mähriges
Dienstjubiläum feiern .

Meersburg , 20 . Jan . Sein Kvjähriges Priesterjubiläum kann
in diesem Jahre der ehemalige Seminardirektor im Meersburger
Lehrerseminar , Pfarrer a . D . August W a s m e r , in Heiligen -
z e l l feiern .

Unfallchronik .
Pforzheim , 20 . Jan . (Dem Tode entronnen . ) Die 60jährige

Witwe Friedericke K e m m l e r wurde mittags in ihrem Bett be-
wußtlos aufgefunden . Es lag eine schwere Gasvergiftung vor , so
daß man die Frau schnellstens ins Krankenhaus schaffte, wo es
glücklicherweise gelang , sie durch Sauerstoffbehandlung ins Leben
zurückzurufen . Da die Frau Kemmler über keinen Eeruchstnn mehr
verfügt , hatte sie am Abend zuvor nicht wahrgenommen , daß der
Gashahn in der Küche offen stand . Als sie dann im Bett lag , drang
das Gas aus der Küche ins Schlafzimmer . Am nächsten Tage
wurde der Gasgeruch von Hausbewohnern bemerkt und man drang
dann in die Wohnung der bereits vermißten Frau .

Meckesheim , bei Heidelberg , 20. Jan . (Absturz vom Scheunen -
boden .) Der in den 40er Jahren stehende verheiratete Landwirt
Wilhelm Welker stürzte am Montag abend aus noch unbekannten
Gründen aus zirka 4—5 Meter Höhe auf den Scheunenboden , wo er
bewußtlos liegen blieb . Er soll neben einem Schenkelbruch verschie-
dene schwere innere Verletzungen davongetragen haben .

X Vofsheim (Amt Adelsheim ) , 20 . Jan . (Zm Walde ver -
unglückt .) Beim Holzmachen wurde Otto Salm jun . von einer
umstürzenden Eiche niedergeschlagen . Der Verunglückte lag mehrere
Stunden bewußtlos am Platze und wurde schließlich in schwer-
verlebtem Zustande aufgefunden und nack» 5>ause gebracht .

Eoldslbeuer , 20. Jan . (Scheuendes Pferd .) Das Pferd des 56
Jahre alten Landwirts Benjamin Ritt scheute vor einem Lastkraft -
wagen und sprang über die Straße Dabei fiel der Wagen um und
der vordere Teil ging über Ritt -hinweg . Dieser kam mit Verhältnis -
mäßig geringfügigen Verletzungen davon .

Kein „grausiger Fund".
Langenbrücken , bei Bruchsal , 20 . Jan . Von hier aus wurde die

Meldung verbreitet , daß am Montag vormittag in der Sandgrube
die linke Hand einer erwachsenen Person aufgefunden worden sei .
Die Gendarmerie sollte festgestellt haben , daß es sich um eine seit
etwa zwei Monaten liegende männliche Hand handelt . Wie wir
von zuständiger Stelle erfahren , haben die sofort angestellten Nach-
sorschungen ergeben , daß es sich bei dem Funde um eine Tier -
pfote handelt . Die Täuschung , daß ein Verbrechen vorliege ,
konnte zunächst dadurch entstehen , daß die Pfote abgehäutet war und
deshalb mit einer menschlichen Hand starke Aehnlichkeit hatte . Wie
die anatomischen Untersuchungen weiter ergeben haben , stammt die
Pfote von einem größeren Tier , möglicherweise von einem Hund .
Damit hat die Nachricht von dem „grausigen Fund " glücklicherweise
eine harmlose Erklärung gefunden .

'3 Lcximen, 20. Jan . (Aus Not in den Tod .) Der 60 Jahre
alte Taglöhner August Kast hat sich durch Erhängen das Leben
genommen . Große wirtschaftliche Notlage soll die Ursache hierzu sein .

© Hardheim ( bei Buchen ) . 20. Jan . (Wegen finanzieller
Schwierigkeiten in den Tod .) Der junge Schneidermeister Anton
Bödigheimer hat sich in der Nähe des Ortes erhängt . Die
Ursache ist in finanziellen Schwierigkeiten zu suchen. Er hatte sich
1930 ein neues Wohnhaus erbaut .

— Reilingen (b . Schwetzingen ) , 20. Jan . (Folgenschwerer
Fam ilienstreit .) In der oberen Hauptstraße gerieten gestern abend
der 52 Jahre alte Bahnarbeiter Jakob Anselment und sein
21jähriger Sohn in einen Wortwechsel , in dessen Verlauf der Sohn
seinem

'
Vater einen lebensgefährlichen Messerstich

in die Schulter versetzte . Der Verletzte mußte sofort in das Heidel -
berger Krankenhaus übergeführt werden .

Gerichtszeitung .
Unterschlagungen und Untreue .

Pforzheim , 20. Jan . Das Schöffengericht hatte sich gestern mit
zwei Fallen von Unterschlagungen , Untreue und Urkunden -
sälschung zu befassen . Es verurteilte den ehemaligen Geschäftsführer
des Deutschen Bau .qewerksbundes , Geschäftsstelle Pforzheim . Josef
Hoffmann aus Bellheim wegen der genannten Delikte zu
sechs Monaten Gefängnis abzüglich ein Monat Untersuchungshaft .
Hoffmann hatte in anderthalb Jahren nahezu 4500 Mark unterschla¬
gen . Diese Veruntreuungen verdeckte er durch gefälschte Quittung »-
belege . Arbeiter , die ihm ihr sauer erspartes Geld anvertrauten , find
die Geschädigten .

In dem zweiten Fall verurteilte das Gericht den Kassenangestell -
ten Wilhelm Anton wegen Unterschlagung von etwa 4000 Mark zu
fünf Monaten Gefängnis abzüglich drei Wochen für verbüßte Unter -
suchungshaft . Anton hatte bei der hiesigen Ortskrankenkasse nach
und nach in kleinen Beträgen die eingehenden Beiträge unterschla -
gen , obwohl er seit 17 Jahren in dem Betrieb tätig war und zuletzt
ein Gehalt von 420 Mark bezog. In beiden Fällen wurde der Haft -
befehl aufrecht erhalten .

Ein Landfriedensbruchprozeß .
bld . Konstanz , 20. Jan . Vor dem erweiterten Schöffengericht

hatten sich am Dienstag 11 Angeklagte aus Radolfzell
'
wegen

Landfriedensbruchs zu verantworten . Sie sind beschuldigt , in der
Nacht vom 16 . auf 17 . November v . I . Nationalsozialisten überfallen
und verprügelt zu haben . Sie bedienten sich dabei Waffen inge -
stalt von Latten und Knüppeln . Außerdem soll bei der Schlägerei
ein Schutz abgegeben worden sein . Ein umfassendes Aufgebot von
Polizeibeamten sorgte für die nötige Ordnung und nahm auch
Durchsuchungen der Zuhörer vor . Bei einem Nationalsozialisten
wurde dabei eine mit sieben Patronen scharf geladene Mauser -
pistole gefunden . Er wurde in Haft genommen . Die Beweisauf -
nähme ergab , daß die Kommunisten den Ueberfall planmäßig vor »
bereitet hatten . Das Schöffengericht verurteilte drei der Ange -
klagten zu je sechs Monaten , einen zu fünf , sechs erhielten je vier
Monate und der angebliche Schütze, der den Schuß abgegeben haben
soll, bekam 6 Wochen Gefängnis . Bei allen wurde die erlittene
Untersuchungshaft auf die Strafe angerechnet .

Märkte in Baden .
Knielingen , 20. Jan . (Schweinemarkt .) Zufuhr : 106 Milch -

schweine . Preise : 13—17 Mark pro Paar . Handel : lebhaft . Nach-
ster Markt 27. Januar .

Vodersweier ( bei Kehl ) , 20. Jan . (Tabakverkauf .) Von
den zwei hiesigen Tabakbauvereinen wurden über S00 Zentner
Obergut zum Preise von 56 RM der Zentner an die Firma
Schindler , Reusch & Heppe in Herbolzheim verkauft und vermögen .

Pfullendors , 20. Jan . ( Fruchtmarkt .) Weizen 23.50—24.30 ;
Gerste 17—18 .50 ; Roggen 20—20.50 ; Hafer 15 .50— 15 .80 ; Spelz
18 .80—19 .—. Auf dem Rindvieh - und Schweinemarkt waren aus -
getrieben 21 Ochsen, 52 Kühe , 47 Rinder , 41 Kalbinnen , 23 Farren ,'
ll Jungvieh , 170 Schweine , 2 Läufer . Perkauft wurden 17 Ochsen,
41 Kühe , 34 Rinder , 32 Kalbinnen , 16 Farren , 6 Jungvieh ,
170 Schweine . 2 Läufer . Preise : Ochsen 200—460 , Kühe 80—300,
Rinder 160—250 , Kalbinnen 270—410, Farren 100—320. Jungvieh
90—180, Schweine 20—35, Läufer 42 pro Paar . Der Handel auf
dem Viehmarkt war gedrückt ; auf dem Schweinemarkt dagegen
herrschte lebhafter Betrieb . Der Handel war außerordentlich rege .
Sämtliche aufgeführten Schweine waren innerhalb kurzer Zeit reft -
los verkauft .

Vieh - und Schweinemärkte vom 13 . « . 20. Januar : Stockach ,
Auftrieb 194 Ferkel . Preise : 25—33 RM . pro Paar . — Engen ,
Auftrieb 77 Milchschweine . Preise : 20—37 RM . pro Paar . —
Müllheim . Austrieb 28 Ochsen. 22 Kühe , 12 Kalbinnen . Preise :
Ochsen 300—450 , Kühe 200—520 . Kalbinnen 200—480 RM . je Stück.

Todes - Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

In tiefem Schmerze machen wir Verwandten und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß Gott der Allmächtige meinen lieben ,
herzensguten Mann , unseren treubesorgten Vater , Schwieger¬
sohn , Bruder , Onkel und Schwager

Emil Holzenthaler
Senatspräsident

heute nachmittag 4 Uhr unerwartet schnell im Alter von 57
Jahren in die ewige Heimat abgerufen hat .

Karlsruhe , Hirschstr . 60, den 19. Januar 1932.

In tiefer Trauer :

Else Holzenthaler , geb . Mießaiok
und Kinder Wolfram und Elisabeth .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 23 . Januar , mittags
1 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

DANKSAGUNG .
Für die überaus große , herzliche Teilnahme beim Heimgangunseres lieben Vaters , Schwiegervaters und Onkels

Ferdinand Haag
besonders auch für die ehrenden Worte an der Bahre des Ent -

lafenen , sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .
Bertha Malsch -Haag
Ferdinand Haag
Adolf Malsch .

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß mein
lieber , guter Mann, Vater und Bruder

Rechtsanwalt

Felix Bytinski
nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , am
20. Januar im Alter von 62 Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , Berlin , den 20 . Januar 1932.
Bahnhofstr . 12. (17502)

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Berthe Bytinski
Friedel Bytinski
Dr . Hans Bytinski .

Feuerbestattung : Freitag , den 22 . Januar , mittags 12,30 Uhr .
Von Kondolenzbesuchen bitte abzusehen .

ShiraljitlmMranf .
Die Gemeinde Linkenheim ( Amt Karls¬

ruhe ! versteigert am Dienstag , den ZI!. Ja -
nnar 1982, nachmittags 2 Uhr , auf dem Nat¬
hans uns ihrem Gemeiiidewald :
2k! t5icheu von 1,56 Fftm . abwärts ,
81 Pappeln «meist kanadische ) von 1,98 Fftm .

abwärts , (22709).
7 Erle « von 0,45 Svftm . abwärts ,
5 Sittichen von 1,57 Fstm . abwärts .

Forstwart Heuser aeißt das Holz auf Ber »
langen vor und fertigt Auszüge .

Der Gemeindcrat .
Heuser .

Brennholzverstelaerungen
des Forstamts Karlsruhe - Hardt :

1. am Mittwoch , den 27. Januar 1982, vor¬
mittags 9 Uhr , in der Rose in Friedrichs -
tal aus Abt . V .. 8a Nr . 319—660 «Förster
Barie , Friedlichst « ! ! Brennholzstere : 4
hainbu , 625 fori . Bäckerholz .

2. cm Freitag , den 29. Januar 1932. mittaas
12 Uhr im Adler in Linkenheim aus
Abt . V . Ha Nr . 661—789 «Förster Bariö ,
FriedrichstaN Brennholzstere : 5 hainbu .
282 fori , « äck- rh - lz , aus Abt . III . 18 .
V . 16a . 17, 20 «Förster Nagel , Linkenheim j
Brennholzstere : 14 buch ., 3 eich ., 270 fori .
Bäckerholz . (17503)

Gesangverein
/ "nrODn , Wir Beben unseren Mitgliedern von
( 9i , dem Ableben unseres hochverehrten

Ehrenmitgliedes

Herrn Rechtsanwalt

Felix Bytinski
geziemend Kenntnis .

Der Entschlafene gehörte unserem Verein über
26 Jahre an als treuer , unentwegter Förderer un¬
serer idealen Ziele und viel Liebes und Gutes durf¬
ten wir von ihm empfangen .

Unsere Dankbarkeit und Verehrung bleibt mit
seinem Namen unlösbar verbunden , auch über das
Grab hinaus .

. Feuerbestattung am Freitag , den 22 . ds . Mts .,mittags l2Mt Uhr .
Unsere Herren Sänger versammeln sich um 12V*Uhr am Krematorium .

Der Verwaltungsrat .

Todes -Anzeige .
Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief sanft

am Sonntag , den 17. Januar , unsere liebe Tarnte und
Schwägerin (*)

Frau Bertha von Porbeck
geb . Schneider

im nahem YoIIendeten 80. Lebensjahr .

Karlsruhe , den 20 . Januar 1932.

Die Einäscherung fand auf Wunsch der Verstor -

% mV ? ' » m

* " t-rst,K/U '

ErsMasstges

Herrenzimmer
aus Privatbesitz preis¬
wert zu verkaufen . Zu
erfragen unier G 187«
an die Bad . Presse .

Note «
geb ., f . Klavier . Geige
und Viola , v . Beet -
Hoven , Mozart , Bach .
Schubert usw .. zirka
50 Bücher it . viele
eins . Noten zn verk
Meinzer . Sedanstr . 1

♦ Gelegenheitskauf ♦

meniei. ueöerziener
I

mod . n . vr . Qual . »
neu u . gebraucht . n
ans , bin . zu verk . ■
Zähringer it .58a . li I

Auch in sehr schweren Fällen Bat die seit
6 Jahren bewährte Breslaner Hörkavsel ge-
Holsen . Kein Hörrohr , kein elektr . Apparat .
Beauem im Obr bei jeder Art Tätigkeit zu

.tragen . Die Erfindung eines Ingenieurs ,
der seit seiner Kindheit sehr schwerhörig war .
Notariell beglaubigte Dankschreiben mit vol¬
ler Adressenangabe . Unser Vertreter ist am

Samstag , den 28. Januar 1982 in
Karlsruhe , Hotel Bahnpost , am Stadtaarten ,
1. Ctg . , 9 bis 7 Uhr . erteilt kostenlos Aus -
kunst und nimmt Bestellungen entgegen .

Hürkapsel-Geseiisciiafi, Breslau 16.

Gebrauchter , eichener

eAeitun.-M
komb ., bill W Veits .

Schreineret ,
Humboldtstr . s .
Pol . Büfett 100

~
Jl ,

Vertiko 40.<f . Auszieh¬
tisch 25. 15 N. 60Jt ,
Lederst . 15 . // v . Stück ,
itür . Sviegeli ' chr. 60^ .
2ttir . Spieaclschrank
85 Jt . Divl .-Schreibt .
45 u . 100.// . Küchen -
schränke 15 u . 20 .// ,
Schreibsekretär 50 .// ,
gros ; . Trumen » 50.// .
Cbaisel . 25 .< Conche
60.// bei Walter ,
Ludwtg - Wilhclmstr . 5

CelWiAitMus .
3tiu <ifl . Spicaelschranr .
weis! lack ., sowie div .
Federbetten billig bei
Kästner . DonglaSstr . 2«

1 Nürburg
ncwiiocrttö , und « in

16/45 PS .
Mercedes -

Lieferwagen
preiswert abznMben .

Karl Föller ,
Privat -Autovermiet .

Goeiheftr . 27 . (17366)

Bereits neu « .Rokhaarmatratze
umständeh . bill . zu vk
Karlstr . lZ2a . II ., l»ei
CuHrmnttn . <FHSK >«>

Em . KWMerd
Mit erhalt . Kupferfchif !
bill . zu verlaus . Dürr ,
Wilhelmstr . 68, Hos.

Herrenrad 25.<C Da¬
menrad w . neu . , . vkf.
Jrion . Schiinenstr . 40

Damenrad ,
sehr gut erhalten , für
40.// mt vk. , zwischen
5—7 Uhr . Adr . su er¬
frag . u . HZ 1188 in i>.
Bö . Pr .. Sil . Haupt «. '

Besserer , dunkl . Mas, -
Au ?ug , nur einige
Male getr ., wie neu ,
mittlere , starke Fig . ,
Hosenbundweite 125—
130 cm , 40M . Neuwert
160^ , desgl . gut erh .
Masianziia 25.// . schw, .
halbschwer , lieber ieh ..
Makarb . . 2V.// . Karl -
strafte 182. yt „ lks . *
Herr . - n . Damenrad .
gebraucht , bill . zu vk
Schüöenstr .s ». W «ru «r

Adreßbücher
5 Bdc Rudolf Mofse
IVO . sehr gut erhalt .,
billig abzugeben .
Englert , »ihemhafe « ,
Tel . 701. (FHÄ -55)

Herrenrad
fehr gut erhalten , zu
verkaufen . <FHS5ö )
Äarlstrake 20, II . Hos,

Bettsedernreinigung .

Tiermarkt

Deutscher
Schäferhund

Rüi »c, unt Swmmb ..
Dtcfocrt . iunaes Tier ,
}tt kaufen gesucht . '.'lu¬
geböte unter C 1729 ?
an di« Bad . Press «.
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Aus der LanvesyauplMSl .
Karlsruhe , den 21 . Januar 1932.

Kirchenrat Hindenlang in den Ruhestand.
Wie wir den Dienstnachrichten der Evangelischen Landeskirche

entnehmen , wird Kirchenrat Friedrich Hindenlang auf den I . Mai
d . I . , an dem er sein 65. Lebensjahr vollendet , auf Ansuchen in den
Ruhestand versetzt .

Kirchenrat Hindenlang wirkt seit 25 Iahren in Karlsruhe ,nachdem er 1883 in den Evangelischen Kirchendienst eingetretenwar . Er war eine große Anzahl von Jahren hindurch Pfarrer ander Iohanniskirche ( Südoftpfarrei ) . Von 1918 ab wirkte Kirchen -
rat Hindenlang in der evangelischen Presse und seit 1920 war er
Geschäftsführer des Evangelischen Presseoerbandes für das LandBaden , der die freie Pressetätigkeit ausübt .

Um das kirchliche Pressewesen , vor allem um die engeren Be
Ziehungen zwischen der Obersten Kirchenbehörde und den Tageszei '
tungen hat sich Kirchenrat Hindenlang große Verdienste erworben ,da vor der Neugestaltung der politischen Verhältnisse in Baden eine
Presseverbindung zwischen Oberkirchenrat und Tageszeitung nichtbestanden hat . In der Art und Weise des Umfanges und der Aus -
wähl der kirchlichen Korrespondenznotizen und Artikel für die Zei -
tungen konnte Kirchenrat Hindenlang seine journalistischen Fähig -leiten bekunden , vor allem fanden auch seine religiösen Leitartikel
zu den kirchlichen Festen lebhaften Ankling . Nebenher ging eine
umfangreiche Vortrags - und Predigttätiqkeit . Die Einführungbadischer Gottesdienste im Rundfunk ist gleichfalls auf eine An -
regung Hindenlangs zurückzuführen . Es wäre zu wünschen , dagKiräienrat Hindenlang im Interesse der evangelischen Kirche seine
Pressetätigkeit nicht abbrechen , sondern fortführen würde , ebenso,wie er auch fernerhin die Redaktionsleitung des „ Evangelischen i ' e-meindeboten "

, dfe schon seit Jahren in seinen Händen liegt , beidehalten wird .

PersonaleinsÄränkung bei der Bleag.
Bekanntlich ist die Vlvag an ' die Deutsche EisenbahnbetriebsGesellschaft Berlin übergegangen . Der Besitzwechsel bringt nun für das

gesamte Personat einschneidend « Aenderungen . Zum 31 . März 1932ist , wie verlautet , der Dienstoertrag für alle Beamte zwecks Neu -
regelung gekündigt worden . In enger Verbindung mit dieser Maß -
nähme steht aber auch die Verkleinerung des Personalapparates ,deren wirtschaftliche Auswirkung durch Versetzung einer größerenAnzahl von Beamten nach Berlin herabgemindert werden soll .Die Arbeiter sollen größtenteils mit übernommen werden .

*
—■ Todesfälle . In den Kreis der Karlsruher Juristen hat derTod in diesen Tagen schmerzliche Lücken gerissen . Im Alter von 57

Jahren ist Senatspräsident Emil Holzenthaler unerwartet
schnell aus dem Leben geschieden . Der Verstorbene genoß den Rufeines hervorragenden Juristen , der als S ^ atspräsident am Ober -
landesgericht tätig war . Ein weiterer bekannter Karlsruher Jurist ,Rechtsanwalt Felix Bytinski . ist im Alter von 62 Jahreneinem längeren , heimtückischen Leiden erlegen . Bytinski war nichtnur als Rechtsanwalt sehr geschätzt, sondern auch in weiteren Krei -
sen, da er auf verschiedenen anderen Gebieten erfolgreich tätig war .So war er als Vorstandsmitglied des Gesangvereins „Concordia "
ein eifriger Förderer des deutschen Liedes . Auch in anderen Ver .einen , wie im Hausbesitzer -Verein stellte er sein reiches Wissen undKönnen bereitwilligst in den Dienst d^r Allgemeinheit .

Reichsgründongsfeier des „Stahlhelm ". Die Ortsgruppe Karls -ruhe des „Stahlhelm " V .d .F ., hatte die Karlsruher Bevölkerungauf Montag , den 18 . Januar , zu einer Reichsgründungsfeier in dengroßen Festhallesaal eingeladen . Umrahmt von den Märschen der
Stuttgarter Stahlhelm -Kapelle nahm die Feier einen äußerst an -
regenden Verlauf . Der Kreisführer , Kam . Dr . L i e n a u , gedachtein seiner einleitenden Ansprache des Tages der Reichsgründung im
Spiegelsaal zu Versailles , an dem der badische Großherzog das ersteKaiserhoch ausbrachte . Nach den mit lebhaftem Beifall aufgenom -menen Ausführungen ergriff sodann der Landesführer von Baden -
Württemberg , v . Neufville , das Wort zu dem Thema : „Ueberein wehrhaftes Reich zur deutschen Freiheit "

. Nach einem geschicht -lichen Ueberblick von Hermann , dem Eheruskerfürst , bis zur neuge -wonnenen Einheit von 1870 mahnte der Redner die junge und diealte Generation zur Einigkeit . Der Weg zur Größe und zur Frei -heit ist der Weg des Widerstandes . Nicht die Tridutkonferenz , son-dern die Abrüstungskonferenz werde bestimmend sein für unser Volk :denn dort werde sich zeigen , ob das deutsche Volk sich zu der eisernenthront eines entschlossenen Nein zusammenfinden werde . Es werde
!>$ zeigen , daß der Geist , die Kraft des Herzens und des Gemütesstärker sei als alles Materielle . Wo das Kreuz nicht steht da seider Tod , wo das Kreuz aber stehe, da sei das Leben . So sei dasChristentum und die Religion die Stärke , die uns die Kraft gebetius f\0mt %T*ttnofuyn *•»«* mnlsTnt . z. . v r " iÖ | CTt

Das
aus der Not hervorzugehen zur wahren Größe . Zu dem religiösenGlauben aber müsse auck die Vaterlandsliebe hinzutreten . DasVaterland habe uns viel Schönes und Großes gegeben , und w'Irdürfen es gerade in den Stunden der Not erst recht nicht im Stichlassen . Sturmischer Beifall dankte dem Redner für seine Ausfüh .rungen und freudig fang die Versammlung die 4 . Strophe desDeutschlandliedes mit .

- Alpeiwerem -Skiklub Karlsruh « . Das größte Problem derganzen Alpenwelt , die Ersteigungsmöglichkeit der furchtbaren Nord -wand des Matterhorns wurde durch die beiden Brüder Schmidaus München am 31 . Juli und 1 . August 1931 gelöst . Was so vieleder allerbesten so oft vergeblich versucht hatten , war ihnen gelun -
gen , wenn auch unter den allerschwierigsten Umständen . Durch dieseTat waren die beiden Brüder plötzlich zu Weltberühmtheiten ge-worden . Ton i , der eine der beiden wird an Hand zahlreicher Licht -bilder , die bei diesem Aufstieg gemacht wurden , am Freitag ,den 22 . Januar , 8 Uhr abends im Chemiehörsaal über diesewohl größte Bergfahrt im gesamten Alpinismus erzählen .

— Losbrief -Bertricb . Der Firma Robert Th . Schröder in
Hamburg wurde für die Pensionsanstalt der Genwsenschaft deutscher
Bühnenangehörigen die Erlaubnis zum Losbrief -Vertrieb in Badenerteilt .

Aus Beruf und Familie .
Set « « I-jäbriaes Dienftiubllänm konnte Herr Oberrechuuugörat EmilFriedrich , Leiter der Polizeikasse in Karlsruhe , am 18 . Januar be-«oben . Ans diesem « nlatz wurde ihm vom Herrn Staatspräsidentenund von seinen vorgesetzten Dienststellen für seine dem St .iat treu gelei-steten Dienste Anerkennung auSgesvrochcn und für sein ferneres Wohl «eraeben die besten Wünsche übermittelt . Auch seitens seiner Koll :gen ,Mitarbeiter und Freund « sind ihm zahlreiche Ehrungen zu teil ge-worden .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 17. Jan . : Eharlette Kambs , ledig. MI Jahr « alt . Pri -votiere . — 19. Jan . : iS-mil Holzenthaler , Ehem ., 57 Jahre alt , Se >

natsvräsident ! Helene Vögele , geb . Mall , 4K Jahre alt , Ehefrau vonHeinrich j <ögele , Straftenbahn - Wagenfülner . — SU. Jan . : Felix !ö « »
t i n s k o , Ehem . , 61 Jahre alt , Rechtsanwalt .

Filmschau .
Der Film ,,Jm » elften Röhl " wird in den Bad . Lichtspiele« —Konzert -

hami> mir noch Donnerstag abend «.80 Uhr gezeigt . Wer ihn noch nichtgesehen hat , beeile sich, es noch zu tun , denn morgen ist es zu wijt .Um ven vielen , die de » herrlichen Svanien - Ktlni noch nicht gesehenhaben . Gelegenheit hierzu zu geben , gelangt derselbe , vielseitigen Wlln -
scheu entsprechend , beute irnd Freitag nachmittag , jeweils 5 Uhr , zu ganzkleinen Preisen , nochmals zur Boniibrnng .

Pa »Li. Heute , Donnerstag , die lebten Aufführungen b«s erfolgrei¬
chen und entzückenden Lustlvieltousilmes „ Ein Auto und kein
Geld ". Tina Ä r a l l a mit den Rolleraugen und der „ deutsche
ßhaplin Paul Kemv geben Ihnen reichlich Gelegenheit . Ihre Lachmüs -
kein zu bewegen und Ihre Sorgen auf einige « tunden zu vergessen .Auch Jugendliche haben Zutritt .

Kandel mit gestohlenen Kraftwagen.
Unter starkem Andrang des Publikums begann am Mittwoch

morgen vor dem Karlsruher Großen Schöffengericht (Vorsitzender :
Amtsgerichtsdirektor Straub ) die Verhandlung gegen den 3vjähri -
gen ledigeil Kaufmann Erich K . aus Karlsruhe , der sich seit
3. Dezember 1930 in Untersuchungshaft befindet . Die auf gewerbs -
und gewohnheitsmäßige Hehlerei , Unterschlagung , fortgesetzten Be -
trug , öffentliche und Privaturkundenfälschung lautende Anklage
vertritt Staatsanwalt Dr . Heim .

Die umfangreiche Anklage legt ihm folgendes zur Last : Er habein der Zeit vom 1 . März bis 12 . November 193V in Stuttgart ,
Augsburg , Singen und anderen Plätzen sechs Personenkraftwagen ,die in Karlsruhe , Stuttgart und München gestohlen worden waren ,in Kenntnis ihrer unreellen Herkunft weiterveräußert bzw . ver -
schenkt, sich dadurch einen dauernden Erwerb verschafft und dabei
einen Hang zur Hehlerei entwickelt . Weiter habe er einen Perso -
nenwagen , der ihm zu Probefahrten überlassen war , nicht zurückge-
geben und weiter veräußert und sich damit der Unterschlagung schul-
big gemacht . Weiter habe er Anfang Dezember 192g unter Er -
weckung eines zahlungsfähigen Anscheins , indem er sich als Dr .
Helbing und Herbert Wolf ausgab , eine Firma zur Lieferung eines
Pelzmantels für 415 Mark veranlaßt , in einem württembergischenOrt einen Zechbetrug in Höhe von 5 Mark begangen , einen Land -
wirt zur Lieferung von Benzin im Werte von 180 Mark veranlaßt ,im September und Oktober in Stuttgart einen Einmietebetrug be-
gangen , durch den ein Architekt um 80 RM . geschädigt wurde , sichvon einer Stuttgarter Firma einen Anzug und Mantel für 500 A
liefern lassen , ferner einen weiteren Anzug für 286 Jl \ durchweitere Lieferungen , die er nicht bezahlte , wurden noch zwei Stutt -
aarter Firmen um rund 300 M geschädigt . Im November 1930
fälschte er ein Schriftstück der Staatsanwaltschaft Konstanz , in wel -
chem erklärt wird , daß er nicht mit dem steckbrieflich verfolgtenAutoräuber K ., vor dern in Zeitungsartikeln gewarnt wurde , iden -
tisch sei : dieses Schriftstück unterzeichnete der Angeklagte mit „Krimi -
nalkommissar Vogt in Konstanz " ; dieses Schriftstücks bediente er
sich einem AutoHändler gegenüber , mit dem er wegen des Verkaufseines gestohlenen Autos verhandelte und der auf die Zeitungs -
Nachrichten über K . mißtrauisch geworden war . Bei einem Auto -
verkauf bediente er sich eines gefälschten Briefes , in welchem „sein
Freund " Fritz von Opel ihm erklärte , daß im Jahre 1930 kein
neuer Serienwagen herausgebracht würde : dieser Brief trug dazubei , ihck den Verkauf eines gestohlenen Opelkabrioletts zu erleich -
tern . Die jeweiligen Kaufverträge und Quittungen fälschte er mitdem Namen Dr . Helbing in der Absicht, die Nachforschungen nachdem Verkäufer zu erschweren . Weitere Urkundenfälschungen beging ermit dem Namen Dr . Ernst Köhme . dessen er sich bei den Verkaufs -
Verhandlungen und auf Kaufverträgen und Quittungen bediente .

Bezeichnend für die Großmannssucht des Angeklagten ist die
Tatsache , daß er sich gern hochklingender Namen und Titel bediente .Zur Verlobung ließ er sich als „Leutnant a . D .

" gratulieren . Danntrat er auch als Staatsanwalt Wolf , als Rechtsanwalt Dr . Tilloder als Dr . Engelbrecht auf , anstatt sich seines eigenen Namens zubedienen . Er rühmt sich der Freund der Inhaber der Firma Opelzu sein : mit den Direktoren der Maybachwerke will er so gut stehen ,oaß er eine Einladung zu einer Zeppelinfahrt erhalten habe . Erwill unter Beweis stellen , daß er die Zeppelinfahrt mitgemacht habe .

Seiner Kundschaft hat er jedenfalls viel Schönes von der märchen »
haften Fahrt im Zeppelin erzählt .

Am 1 . März , abends , wurde vor dem Karlsruher Landestheater
ein grünes Opel -Kabriolett gestohlen , das die Nummer IV B 55 228
trug . Nach entsprechender Umarbeitung . Aenderung der Nummer
und des Typenschildes wurde ihm der Wagen von dem großen Un -
bekannten Dr . Köhme übergeben , worauf er den Wagen für 900
Mark weiterverkaufte . 800 Mark habe Dr . Köhme , 100 Mark der
Angeklagte erhalten .

Am Abend des 25. März wurde wiederum vor dem Karlsruher
Landestheater ein sandfarbenes Opel -Kabriolett mit Nummer IV B
19 516 gestohlen . Auch dieser Wagen wurde dem Angeklagten von
Dr . Köhme übergeben . Merkwürdigerweise hatte der Angeklagte
ein Verkaufsinserat in einer württembergischen Zeitung aufge -
geben , ehe der Wagen gestohlen war . Diesen Wagen verkaufte der
Angeklagte als Dr . Helbing in Möhringen . Um jene Zeit wohnte
der Angeklagte im „Ritter " in Tuttlingen als Rechtsanwalt Dr .
Till aus Berlin - Friedenau . Für diesen Wagen erhielt er 1200 JC,
wovon Dr . Köhme 900 JC erhielt .

Am 20. August wurde vor der Techniichen Hochschule in Stutt »
gart ein weinrotes Opel - Kabriolett Nr . III A 21 699 gestohlen . Die¬
ses Auto schenkte K . einer Witwe , die er heiraten wollte . In
dem Wagen befand sich noch ein Tennisschläger mit dem Mono «
gramm des Eigentümers E . K . Der Angeklagte behauptet , das
heiße : „Ernst Köhme " ( !) . Bereits am 8 . August hatte der Ange -
klagte die Zulassung für diesen Wagen unterschreiben lassen . Wie
in allen Fällen wurde auch hier mit fingierten Motornummern
operiert .

Der vierte Wagen wurde am 7. September vor dem Bahnhofs -
türm in Stuttgart gestohlen . Es handelte sich um ein dunkelrotes
Opel -Kabriolett mit der Nummer III A 21663 . Am folgende Tage
erließ der Angeklagte schon in einer Karlsruher Zeitung ein Vei «
kaufsangebot für diesen gestohlenen Wagen . Der Wagen wurde
an einen Fabrikanten in Bruchsal ftir 1500 Jl , von denen 1300 Jl
Köhme erhalten haben soll, verkauft .

Am 30. Oktober wurde in München eine dunkelblaue Opel -
Limousine mit der Nummer II * A 23 508 gestohlen . Am Tage
darauf sprach der Angeklagte bei einem AutoHändler in Meers -
bürg wegen Verkaufs dieses Wagens vor . Diesen Wagen kaufteder AutoHändler nicht . Abnehmer wurde ein Händler in Singen .

Der letzte der in Frage stehenden Wagen , ein rotes Opel -
Kabriolett mit der Nummer II B 12 212 wurde im November 1930
in München gestohlen . Dieser Wagen wurde am 11 . November anden Händler in Meersburg verkauft . Dem Händler erklärte er
kaltblütig , er habe mit dem Autoräuber K ., vor dem die Zeitungenwarnten , nichts zu tun und legte ihm die gefälschte Bescheinigungder Staatsanwaltschaft Konstanz vor .

Das Urteil :
Der Angeklagte wurde wegen fortgesetzten Diebstahls , fortge -

setzten Betrugs und Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug zu
zwer Jahren vier Monaten Gefän -gnis abzüglich 9 Mo -
naten Untersuchungshaft verurteilt .

Das Gericht hat nach dem Beweisergebnis die Ueberzeugung
erlangt , daß der Angeklagte derjenige ist , der die Autos gestohlen hat .

Die Tarifsenkung der Reichsbahn.
Im Zusammenhang mit der gesetzlichen Neuregelung des Wett »

bewerbs zwischen Reichsbahn und Krastwagen vom 1. November
o. Is . , hat die Reichsbahn die oberen Klassen der Wagenladung »-
tarife und sämtliche Nebenklassen im Güterverkehr wesentlich gesenkt.Weitere '

Tarifermäßigungen hat sie im Rahmen der vierten Not -
Verordnung am 16 . Dezember 1931 und 1 . Januar 1932 durchgeführt ,um den Bestrebungen der Reichsregierung zur Wiederingangsetzungder Wirtschaft zum Erfolg zu verhelfen . Für diesen Zweck hat die
Reichsbahn trotz ihrer ungünstigen Finanzlage 300 Millionen zur
Verfügung gestellt , d. h . die Gütertarife wurden im Interesse der
Preissenkung so stark herabgesetzt , daß sie der Wirtschaft etwa300 Millionen Mark im Jahre an Frachten ersparen .Wie fühlbar sich die F r a ch t e r m ä ß i g u n g e n im einzelnen

Karlsruhe
_ . U , sie beträgtheute 17 RM ., ist also um mehr als 25 Prozent billiger geworden .15 Tonnen Getreide , Hülsenfrüchte , oder Mehl von Karlsruhe nachHeilbronn kosteten vor dem 1. November 96.40 RM ., heute 82.20 RM .Für einen Wagen Umzugsgut ( 10 To . ) von Karlsruhe nach Stutt -

gart mußten vor dem 1. November 58 RM . bezahlt werden ; er kostetheute 47 RM ., also 19 Prozent weniger . Ein Wagen Bier (10 To .jzwischen Karlsruhe und Pforzheim kostet heute 37 RM ., gegenüber48 RM . vor der Ermäßigung .
Diese wenigen Beispiele zeigen , daß sich die Reichsbahn der von

) erten Verkehr wieder zu gewinnen .

Voranzeigen der Veranstalter. I
Aadischeö LandeStheater . Die Faschingszeit soll auch in diesem Jahrwieder wie bereits alljährlich den Äräsien des Landestheaiers Gelegenheit« beu . ihre Geschicklichkeit aus dem Gebiete der Ausübung voriichmerKleinkunst zu zeigen . Das beim Publikum rasch beliebt aeworoeneS a st n a ch t 6 - K a b a r e t t wirb vom greita «. bei, 5 . Februar ab,für einige Tage den Spielplan des Bad . Landestheaters beherrschen uui>

, seinen Besuchern Gelegenheit geben , in einige » Stunden froher Launesich den Bedrückungen und den Sorgen des Alltags zu entziehen . EineReihe wirkungsvoller Nummern aus musikalischem , darstellerischem undtänzerischem Gebiet find in Ausficht genommen und die ersten » rasteder Over und d«s Schauspiels sind mit Siscr am Werk , sie zu gestalten .Selbstverständlich trägt das Programm dieser Bunten Biiline einendurchaus heiteren Charakter und die Lustigkeit der Darbietungen geht biszur Groteske — ohne , wie dies bei den Faitirachtskabaretts des Landes -theaters BoransfehunÄ ist. die vornehnke Linie zu verlieren . Aus der■iille der Nummern sei hervorgehoben eine humoristische ttürzoper ..Derühnerbraten ' eine „SchneUmalerei " die bekannte Gestalten bringen

ferner ein sketsch „Wer wird 's ? "
, sowie Duette , Gesänge und Tänze .Als Ansager wird , wie in den Vorjahren . Felix Baumbach «r -scheinen .

V I « EafS Mnsenm ist Donnerstag abend Sonderkonzert derKapelle Dolezel .
+ CafS Ode»» . Heut« , Donnerstag abend , findet wieder ei » nrnsi -kalisches Preisrätsclroten mit Prämiier »™ statt. Morgen , Hreitag abend ,ist eine weitere Ausfühiung Her neuen Bühnen schau des OrchestersOtto Pinkus -Langer , betitelt „ Das Variöte . (Siehe die Anzeige ) .
■A Kafsee Bauer . Heute, Donnerstag abend , findet Gesellschafts-Tanz statt. Kerner sei auf den nächsten Samstag stattfindenden Haueda llin sämtlichen dekorierten Räumen dinaewiesen .
A Kabarett Roland . Heute . Donnerstag , 4 Uhr . findet Nachmittags »Boritellung bei kleinen Preisen statt .
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Edamer '< Pfd" "
nd 90 #

Limburger m 60 -?
Tilsiter 90 ?
Schweizerkäse voiifett .pid. 1 . —

Kokosfett a Tafeln 88 -?

Margarine pm. as # a m68 -?

Nuß - Schmalz • • Pfund44 ?

Jg . Schnitt - oder
Brechbohnen - 50 -?
Karotten (?eschn .,2ä>Dose38 <?

Linsen «"« "ochend . ™
^ 48 -?

Bohnen weiß,pfd . i5 # sptd . 4Z -?

Erbsen unpoliert , gelb , % Pfd. 19 -?

Kalif . Mischobstefach,pfd . 40 -?

Kaffee frisch gebr ., Pfd. von 1 . 78 an

Frische Landbutter i OK
Pfund libU

Verkanf solange Vorrat !
Mengenabgabe vorbehalten I

Rhein BacHfisciie >-d-nd. Pfund so #
Frische seelische D<,nn.a .nd

Frische Eier
Flandern Neuprodukt 10 Stack 78 -?
HolländerNeuprod" ex,rÄ " 98 #
Nasenrücken

und

Schlegel )405
Niersteiner
Laubenheimer
Obermoseler
St . Martiner

Dürkheimer rot • ■
Edenkobenerwe »

Liter

■Liter 48 ?
■Liter 45 -?

Hinterschinken gek.
unsere bek . Saltware , ^ Ptd. nut 70

Spinat a Pfund 20 #

Rosenkohl Pfund 15 #
Feldsalat Pfund 30 #
Rot - , Weißkraut

gelbe Rüben • • • • Pfund 6 #

Eßäpfel 10 Pfund 78 ?

Orangen sobu . saftig , » pfd . 50 #

Kokosnüsse stock 35 #

Erdnüsse « glich wsch , ptd . 32 #

Mettwurst im Ring . - Pfundl . 10

Krakauer Im Ring • - Pfund 68 #

Landrot - u . Leberwurst - . ^Pfund M -V
Schweinskopf In Gelee . V4« 35 #

Fetter Speck • • • Pwnd 70 #

Schinkenstücke g» . p» . 98 #

Schlackwurst
In Fettdarm • • • • • Pfund 1 .28
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SüdwesfdeutscheJndusfrie - und Wirtsdiafts - Zeifung
Ein Weg zur Sanierung des deutschen Kreditwesens.

Denkschrift Wagemanns zur Geld - und Kreditreform .

Der Präsident des Statistischen Reichsamtes . Professor Wage «
hat einen aufsehenerregenden Reformplan pt © cid »

11" b Kreditreform ausgearbeitet , und zwar in Zusammen -
Arbeit mit einem Kreis von Kennern der Währung ?- , Kredit - und
« ankoerhältnisse . Die Untersuchungen der Denkschrift erstrecken sich
"* der Hauptsache aus folgende Punkte : -
. a ) Neuordnung der Reichsbank sAenderung der
'" eckungsbestimmungen und Valutapolitik ) .
. b ) Umschuldung der kurzfristigen Verschuldung
®{ t öffentlichen Hand ,
. c ) Reform der Giralverfassung und in Verbindung
o« tnit Umbildung des Banksystems ,
. d ) ordnungsmäßige Abwicklung der « ingetre »
«eilen Kapitalverluste .

Für die Deckungsbestimmungen der Reichsbank
wird vorgeschlagen , daß in Zukunft zwischen „großen Roten " und
Min gestückelten Roten " unterschrieben werden soll. Die Summe
?kr umlaufenden großen Roten der Reservedepofiten der Kredit -
Mitute und die Eiroguthaben bei der Reichsbank (mit Ausnahme

Eiroguthaben des Reiches ) sollen
a) mit 40 v . fj . mit Eold und deckungsfähigen Devisen .
b ) mit dem Rest durch gute Handelswechsel gedeckt werden .

i Die Summe der kleingestückelten Roten und der Eiroguthaben
Reiches bei der Reichsbank sollen

. . a ) bis zum Betrage von 3 Milliarden RM . durch eine verzins -
" che öffentliche Schuld gedeckt werden .

b) darüber hinaus gegen festverzinsliche Schuldverschreibungen
"»d durch Lombarddarlehen .
. . c) darüber hinaus sollen klein gestückelte Roten ohne jede De -

^ känkunq gegen Eold . Devisen und gute Handelswechsel ausgegeben
®ert>en . Der neue Zustand soll allmählich bis jum Jahre 1936 herbei -
B«Tüfirt werden .

Für die Valutapolitik der Reichsbank wird dabei
?°rgeschlagen , daß eine Zentralisierung valutarischer Zahlungen de,
° Ct Reichsbank auch für die Zukunft beibehalten werden soll.

Di« zur Deckung der kleingestückelten Roten erforderliche Schuld
A Höhe von 3 Milliarden RM . soll am zweckmäßigsten dadurch ge-
Lassen werden , daß die kurzen Kredite der öffentlichen Hand in
Anleihen umgewandelt werden . Hierdurch soll eine weitgehende Um -
Duldung der kurzfristigen Verschuldung der öffentlichen Hand herbei -
geführt werden .

Di « Reform der Eiralverfassung soll dadurch erhielt
^ rden , daß die Einrichtung von Eiralkonten künftig konzessioniert
wird und eine Deckung für die Eiralkonlen verlangt wird .
. . Nach Neuordnung des Bank - und Zahlungssystems soll die volle
^ >«tjliche Zahlungskraft nur für die großen Reichsbankgirogelder
Und für die großen Roten festgelegt werden , während die kleinen
^ oten ähnlich wie die Scheidemünzen nur eine beschränkte Zahlung ?»
? °ft erhalten soll«n . insofern als bei Zablungen im Privatverkehr
5fr Annahmezwang auf 500 RM . gesetzlich beschränkt wird . Rur
Staatskassen und die Eiralabteilungen der Kreditbanken müssen sie
unbegrenzt in Zahlung nehmen .

Die Wagemannsche Schrift beschäftigt sich in ihrer Einleitung im
übrigen eingehend mit den Eefahrenpunkten und den bisherigen
Uwehrmaßnahmen der Währungspolitik und begründet die vorge -
Ichlagenen Maßnahmen im einzelnen .
^ Wie wir aus Kreisen der Reichsbank hierzu erfahren , wird der
Plqn zur Zeit noch nachgeprüft . Eine Stellungnahme der Reichsbank
>>t jedoch noch nicht erfolgt .
^ Usäuer Butter - und Rfi » eb # r « e .

T Remotes . SO. Jan . (Ififtener Dradtbericht . SHtaäiiCT Molkeretbutter :
L 97 (97) , h . 85 (85) . MarkUage abwartend . Allgauer Weichkäse mit
^ .Prozent Settqehalt . grstne War « : 2»—23 Markttage abwar

Emmentaler mit 45 Prozent

Amsterdamer Schlußkurse.
Amsterdam . 20. Jan . ITrahtbertckt .) 7 pro, . Deutsche Neichsanleih :

>1049 ( Dawes ) —, 5' -̂ vroz . Deutsche Reichsanleih « ( Aoung ) iI7 ^ , « pro, .
Preusteu Obl . I9ö2 31 .

7 vroz . Deutsche Rentenbank Obl . 195« 4314 . 7 proz . Spar « unft Giro -
Verband 1947 30, 7 pro, . Sachs . Bodeukr . Pfbr . 1V5Z 62'-- , Deutsche
Reichobank —•

7 proz . A .R .B .F .D . 1P51 —. 7 proz . A . -G . flir Bergbau , Blei und
Zink Obl . 1U48 40. R . Bosch $ Obl . 1951 —, » proz . 0"out . Caoutsch . Cbl .
1950 IVA , 7 proz . l5ont . Gummi :« . 51.»IS . Obl . 195« 55V4, S vroz . Weifen -
kirchen Ivoldnt . 19 :!4 35, 7 proz . Rhein -Elb « Un . Obl . m . O . 1»4S 3«^ .
7 vroz . Verein . Ttablw . Odl . 1951 36, Algemecn « Kunstziide 42'/t , I . G .
Karben Cert . v . Okt . 7« . Int . Ges . s. Cbem . Untern . S2K .

7 proz . Rbein .- Wests . Electr . Obl . 1950 60, 6 pro, . Eschweiler Bergw .
0f >I 1952 49

ftreuact Toll Wiustd . Obl . 133. Krcuger u . Toll A .-G . B . Ant .
108. 6 pro, . Siemens n . Halskc OVI. 2930 78 . Tendenz : ant b « .
Rauptet .

Newyorker Börse.

It,!!4 , ^ lllaäuer « » . . - . . -
(83- - 80) , 2 . Sorte 70—75 (78—78 ) . 8. Sorte

ettgelialt : 1 . « orte 80—86
„ _ 0—85 (66—70) . Marktlage

lubig
' ""

Di « Preise sin» ErzeügerverkäufSvreise ab Lokal oder ab Station
« ö l&ut \iacT & ofinc © cnjflcfitnä für 1 Pfuivd . bei bayerischer M -arken »
butttt AbrechnungspreiS ab Molkerei pro Satz einschliesslich Verpackung .

» etoBorl . 20. Jan . ( Funkspruch . ) DI « Effetteubörse eröffnet « in fester
Haltung . Die Reaktion am S?eizenmarkte und die Abwärtsbewegung
der Bonds waren verstimmende Momente , andererseits wirkte die
des Beschäftigungsgrades der Stahlindustrie , die um 3 Prozent
lautet als in
wagen verkehr ,
der Vorwoche IWW »

Berliner Devisennotierungen vom 20 . Januar 1932 .

Migungsarades der ® tot >imouirrie , oie um - « » »a
in der Porivoche , ermutigend , umsomebr , als auch der Fracht »

ehr , der im allgemeinen zwar noch immer enttauscht , gegenüber
»che eine Zunahme um 69179 Wagen erfabren bat .

vuen .Aii .
Kanada
Aftanbul
Ia »a»
ikalra
London
Ren»i»rk
Rio de X
Uruguaq
flmfittS .
Athen
vi tlntw .
BularcS
Budapest
Danzig
H-lsings.

1» . Jan .
Geld « ries
1 04 ?
3 .576

1047
3 .584

1 .548M
4 209
<V2=.9
1 .748

1 .552
14 .85
14 .50
4 217
0 .' 6 )
1 .752

169 53 169 87
5 .495 5 50 ?
58 .64
2 .517
57 .94
82 .07
6 .194

58 .76
2 .523
58 .06
8a23
6 .206

20 . Jan .
Geld Brie »
1 .038
3 .626

1 .042
3 .634

1 .548
14 .79
14 .44
4 .209
0 .254
1 .748

1 .552
14 .A3
14 .48
4 .217
0 256
1 .75 ?

169 .53 169 .87
5 .395 5,405
68 .64
2 .517
£ 6 .94
82 .07
6 .1,4

58 .76
2 .523
57 06

6 !206

Italien
rtugoflat * .
Korono
Kopenhag.
Lissabon
CSId
Pari »
Prag
Island
Riga

wcij
Sofia
Spanien
Stoitbolm
Meval
wie »

2098

19 . Jan .
Geld Brief

21 .02
7 .457
42 .06
79 88
13 .26
78 .83

. . . . . 16 ,60
12 .465 12 .485

H1 .59 111 (
9 .95

0. Jan .
Geld Brief
21 -08 21 .12
7 443 7 .457
4198 42X6
79 .72 79 .88
1314 13 .16
78 .52 78 .68
16 .57 16 .1

12 .465 12 .41
65 . 18 65 .

111 .49 111 .71
49 .95 60 .05

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 20. Jan . «Funkspruch . , « mtlid * Produktes -Notterangen

(siir Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonstwie 100 Silo ab Station ) :
Weizen : ' Mark . 75— 76 Kg . 227- 229 . mark . Sommerweizen 78— . 9 Kg.
230—232 , März 248 .50—244—243.75 , MoL 250—250.50. m Tendenß steil« .
m ^ ^ TO ro UV* 1nr —

?te 158— lös
'
. Tenden , matt safer : Mark

'
Sf ^ 44 , g « r , 157 Bis

'.50 u . Geld . Tendenz stetig . Weizenmehl 27 .50—31 .2u . Tendenz
»ig . Roaaenmehl 27—29.25. Tendenz ruhig . Weizen - und RsIg ^n-

R r>»Ten T
'
fKiiif 72—78 llg .

"
197—199 , Mär , 210 u .

'
Geld . Mm 214^ 0.

Tenden , stetig . Gerste : Braugerste 158- 168. Futter , und Jntnstne -

gerste 158— 158. Tendenz malt , « aker : Mark . 136—144, Mo
] »)7 5C " ftXnfh Wo
ruhig . —
fleie 9.60—10 . Tendenz ruhig

Karlsruher Produktenbörse.
Karlörube . 20. Jan Abteilung Getreide . Mehl und Fziierniillel : Im

Wochenverlosi ' ist der Brotsetreidemarkt sestcr geworden . Die Umlade b«-

wegen sich im Rabmen des Bedarfs . Meiuungskäuse kominen kann , in
Fra « e . Auch Futtermittel finden lei leicht befest >« ten Preisen besseren
Ab-satz . Twdd . Weizen , le nach Ouali ät . nur prompte VerlaÄing 25 biö
SÜ.50 RM . : stidd . Roa ^ en , ie nach Beschassenhe .t 23—28 .50 RM . : Sommer¬
gerste ( je nach Ou -alität , Industrie - und Braugerste ) 18.7^ —10 .75 RM . :
Futter - und Sortiergerste . je nach Qualität 17 .50—18 .50 NM . : deu !scher
Safer , gelb »der weih , je nach Qualität 14 .50—18 RM . ! Platamai ? 18
d«s 18 25 RM . ; Weizenmehl . Basti Svezial Null , Januar —April 34.75
NM . : sogenanntes Auslauschmelil 86.50 NM . (beides aortwimmtf » der
Siiti . Mühlenvereinigiing Mannheim mit den entsprechenden Spannungen
Mr 00 gle ' ch + i RM , für Broimehl gleich —8 RM ) : Roaaenmehl . « ast »
erwa OOpro,. . je nach Fabrikat 31 .50—82 RM . : Weizenbollmehl «Futter -
mehl ) , ie nach Fabrikat o.no—0 .75 RM . (Spezialfabrikate fiuer Rotiz ) :
Wc« cnk>lcie , fei« , prompt 8.50 RM . : Weizenkleie , grob , prompt 0—9.25
RM . : Bier reber . je nach Qualität , prompt 12 .25—12.75 RM . : Trocken «
schnilzel , loie . je nach Fabrikat und Lieferet « 50 RM : Malzkeime . Ie
nach Qualität und Herkunft 11 .50— 12 .25 RM . : Erdniitzeuchen , lose , K
nach Fabrikat und Lieserzeit 12 -75—13 RM . : Kokoskuchen 12.25 RM . :
Sciafchrot . südd . Fabrikat 10 .75—11 RM . : Leinkuchenmebl , I« nach Fabn -

kat 1S .5V—14 .25 RM . : Speisekartvifsel , gelb » und iveistfleischig , südd .
6—6.50 SiM .

ziaubsuitermiltrl : Loses Wiesenheu , gur , gefund , trocken 5.75—6 NM . :
Luzerne t> to 6.25—6.50 RM : Stroh , drahtgeprekt , je nach Qualität ^ .<0
bis 4 .60 RM .

Alles per 100 Kg . . Miiblenfabrikate , Mais , Biertrcber und Malzkeiiu «
mit Sack . Getreide und Trockenschnivel ohne Sack , Frachiparitäi Karl ^ run «
bzw . Fer . igsabrikaie , Parität Fabrikstation . Waggonpreise : kleinere Qua »-
Ctaten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landelprodukien fchlfcfte*
sämil . che Speien des Handels , die vom Äniaiis beim Landwirt bis zur
Frachtparität Aarlsrnhe enlstehen , und die Umfavsteuer ein . Tie Er «
zeugerpreise stnd entsprechend niedriger zu bewerten .
Mctalli ».

Berlin . 20. Jan . IFunkspruch . » Metall « oliernngen «Ur ie IU« « «.
Elektrulvtkupfer 70 .75 RM ., Originalhüttenaluminium , 98—99 Prozent
in Blöcken 160 RM . , desgl . in Walz - oder Trahibarrcn dg Prozent
164 RM . . Äicinnickel , 98—99 Prozent 350 RM Autiinon - Regulus 50
bis 52 RM .. Feinstlber ( 1 Hfl . sein ) 41 — 14.25 ÄM .

London , § )
U "

Hmi . (Drähtbericht . » Metalle . Schluh . Kupfer :
Tenden , sest : Standard per Äasse 39?^—% , Standard 3 Monate 39 % —%.
Standard Settl . Preis 39% , Elektrolyt 46k —47 !4 . best sclecte » 41 ',i bis
42 '*. , Elektrowirebaro 47¥1 . Zinn : Tendenz fest : Standard per Haffe
141I;j—%. Standard 3 Monate 144Vj — Standard Settl . Preis 141?, .
Banka 160 !ü . Stroits 144 !̂ . Blei : Tendenz stetig : ausländ , prompt
I5 ' /i «, ausländ , entft . Sichle » 15 >i>«, ausländ . Settl . Preis 15 . Zink :
Tendenz fest : geivöhul . prompt 14V4, oewöhnl . entft . Sichten 14 " 7>«, ge-
ivöhnlich Settl . Preis 14 ^ .

Auslandsmärkte .
Getreide - und Oclaaaten .

Rotterdam , 20. Jan . (Funkspruch ) Getreide -Srlilukkurse . (Bor .
ta <iskurs in Klammern . » Weizen ( in Hsl . V. 100 Kg . ) : Jan . 4 .82
14.35) , März 4 .45 (4.47k ) , Mai 4 .50 (4.55 ), Juli 4.55 (4 .H0) . Mais ( in
Hfl . p . Last 2000 flfl . ) : Jan . 65% ( 67 ) , Mar , 69k (7011 ) , Mai 67% (ÖSH ) ,
Juli 67k (68) .

Liverpool . 20. Jan . ( Funkspruch . ) Getreide - Schlnnknrs «. ( Bortags -
in Klammern . ) Weizen 100 lb .) Tendenz stetig (ruhig ) : Mär , b/l ^t

lina und penee .
Rosario , 20 . Jan . lSnnkspruch .» Gelrelde -Schlufiknrle . lBoriagSknrS

in Klammern . ) Weizen : Febr . 5.75 (5 .85 ) , Mär , 5.1X1 (5.95 ) ; M a i t >:
Jan . — «4 .10 ), Febr . 4 . 10 (4.15) , Mär , 4 .20 : Leinsaat : Febr . 9 .20 (9 .25 ) ,
März 9 .95 (9 .40 ) . In Papierpefo . per 100 Kilo .

Chicago , 20. Jan . (Funkspruch . ) Getreide - Schl » sikilrle >

. .. . . . m . eft ( kaum stetig ) : März (39H ), . .. .
(41% ) , Jnli 43'/i. (42 ' /8 ), Sept . 44k (43 -« ) . Haser : Tendenz stetig (kaum
stetig ) : März 25 '4 <— ) , Mai 26k (26V, ). Juli 25k (25%) , Sept . — (—j .
Roggen : Tenden , stetig ( willig ) : März 45k 146 ) , Mai 47k (47%—k ) ,
Juli 48 (47?! ». Sept . — (48%) . (Alles in CcuiS I- Bushel !.

Wiuuipeg , 20. Jan . ( Funkspruch . ) Getreide - Schlnstkurse . ( Vortags -
kurse in Klammern .) Weizen : Tenden , sest (willia »: Mai 63K <68 % ) .
Juli 64% (64k ) , Okt . 66'4 (65%) . Hafer : Mai : 2k (82%) . Juli 32%
(32% ). Okt . — <- ) . Roggen : Mai 46 - /» UßV,) . Juli 47% (47% ) ,' • ~

■
—. . . , — ,'fe) . — mvvvvHV

Okt . — (- ). Gerste : Mai 41 % (40% ) , Juli 40% (40% ), Okto . — <—) .
Leinsaat : Mai 102k 1102k ) , Juli 102% ( 102k ) , Okt . — (- ) . M a -
nitoba - Weizen : Loio -Northern 1 60k (60K ) , II 56% (56) , III

1
BneuoS -SlIreS , SO. Jan . lFnnksprnch . ) Getreide Schlns,kurse . (Bortigs -

knrs in AÜlmmeni .) Weizen : Jan . 5 .80 (5 .83) , Febr . 5 .82 (585 ) ,
März 5.90 (5 .H9) ; Mai s : Jan . 4. 10 (4 . 16 ) , Febr . 4 .19 (4.24 ), Mär ,
4.34 (4 .38 ) : Haser : Febr . 4 .55 (4.60) : Leinsaat : Tendenz ruh !«
(willig ) . Jan . 9 .20 (9.80 ) , Febr . 9 .88 (0 .40) , Mär , 9 .48 (9.50) .
Ha um wolle .

Newpork . 20 . Jan . BanmwoN - Tchlusikurse in Cents ie >b. ( Bortags »
knrs in Klammern ! : Loko : 675 (680) . Zufuhren in i>t (ai,tischen Häfen
lOOO (2) . in Golfhäfen 53 OOO (47 ) , in Paciflebäfen 7000 1—) , >m Innern
15 000 (9 ), Export nach England 10000 (— ) , nach Frankreich — (7) , nach
dem übrigen Kontinent 20 (XU» (20 ) , Januar 660 - 681 (665—666) , Februar
660 (667) , Mär , 667—668 (674), April 675 (681 ) . . Mai 683- M (68S ) .UW) \UV<I, WlUiD W « wvjo \r$a .v. u .
Juni 692 (696 ) , Juli 701 —702 (705—706) , Ailgust 709 (713) , September
716 (721) , Oklrwer 724 (729) , November 732 (73<) , Dezember 740 (746) ,
Export nach Japan und China 28 000 (—) , Fracht nach Liverpool für
stark gepr . Ballen 45 (45 ) . dto . siir Standard 60 (60 ) . Ervort nach Mexik »
und Canada 200 (— ) . Tendenz : stetig (stetig ) .
Feite und Oele .

Chicago . 20. Jan . ( Funkspruch ) Fette , Lmlnft . ( Vortagskurs in
Klammern . ) Schmalz : Tendenz iräge ( kaum stetig ) : Januar 530 (5301 .
Marz 542k (542%) , Jnli 567k (570) , Speck loko 612% (612%) , « chmak
Iofo "" - . . . - -

Chicaao
'

37
'
ÖOO

"
(40 MO )I SÄvesnczüfuhr im . Kesten 145 0000/ (! »« öÖO) .

Rewvork . 20. Jan . (Fuiilspruch . » Fett °« ii>Ili „ k» rse . ( S»o >-tag <>k" r ?
in Klammern .) Schmal , prima Western loko 610 ( 610) , Schmal , mlddle
wettern 590—000 (590—«no ) . Talg . Ivezial extra 2% (2%) . Talg , extra
lose 2 % (3 %) . Talg , in Tierces 8 % (3% )

Massage
s *h8nh * lUpfl «fl* Madlz ' nlacha Bldar

h . M HERR MAN IM

we |ephon 7633 Telephon 7633

^ erbedrucke
rasch u . preis .£t angefertigt in der

(w * Ihiern «rten
^ ? °d >!che Presse ) .

Salbtagsmiidihen
per 1. 2. ses . ™ "
ab S Uhr

" '
(SH8657

Klauvrechistr . 1 . III .
Svgl .. kinderl ., fleitz.

^ lüdtlien

, [of . (Ks. Lohn 15—20
j Mk. Adr . zu «rft . unt .

.Y14Z2 in der Bad .
!ress« Ml . Hauptpost .

Stättlein
»u?* t,üm » . auuevl ,
i? xß meJ

" fSSH ** selbständig
aart ^ -* «epr . Kinder ." ucrin , s. Stell « als

Stühe
u . H2271

^ e « ad . Prelle
» 227711«

Fleißige «, ehrliches
Mttdehen

für Mithilf « i . Hans
halt « . Sernieren auf
sofort gesucht. Adr . , »
erfr . unt . FW 64t in
der Badilmen Presse ,
Filiale Werdervlad .

Kaufmann
Än7»,F ° rofri . gefuivt .
W ^ M°n«Inla <!« 3000

>« . dei bester
vfW ^ ar . Sicherheit .
«n

'
b? F173W

— ' ' k» d Presse .

Suche aus 1 . Februar
tüchtiMs (17504)

Mädchen
bat in sümtl . Hausar¬
beiten gut bewandert
rst . PorMftellen :
Marlensti . 12. i . Lad .

TilchtigeS . floibigeS

HaiDtagmaocnen
mft Zeugnisf . . f . guten
Haushalt , welches etw .
nähen u . flicken rann ,
per sofort gesucht
« aW ,«&erfterftt . 2, vt .

Friwh eingetroffen MM»»

5 .
® ^ ^ ail Pfund 37 #

, r * too K . a « 5 , nnöePffBS *

tisehe r
hMil 1<ehe D Cabllan , Sloek -

3UCH Inge ? 55 Räucheraal a 2 . -

.. .
" R«h . . Bim Poalet ^

SS " « Drenuien u. gut:
P ' eHkonr o / in w elnsUlze «
k andlebf « | « 2 Bierwurst 1 . 10

L . hJl ° DV el,k Leb - 8 « . 8 °
Ob « *, h b2 ' u - Blutwürste St .l2 >J

tt/? »möSekon >erv #nse WetB « und Rotweine*£ns Kissel
• L ' efcrg . tre | Hang .

Fahrendes Unternehmen
für den Platz Karlsruhe gut empsoh -

enc , repräsentative (A 715«)

zum Besuch vorgeschr . Knuden (Haus -
besiver ) gegen hohe Proviston und Un -
terstiitzung . Nur Herren , die Erfolge nach -
weisen können , wollen sich am Freitag ,
von 1V—1 Uhr vorstellen bei

General -Ageniur Otto Beb » ,
Durlacher Allee 17.

Tüchtige , gutein¬
geführte Damen
u . Herren gegen
hohe Prov . f Ver¬
kauf von Damen -

kleiderstoffen , Anzug - u . Wäschestoffen
an Private . Aufragen erbeten unter

Nt . W. 41 , Augsburg 2. Schließfach 57 .

Uteyesucjit

Werl- oder
, weist . Hintergeb . . ISS
<jm u CO om Keller .
Licht . Kraft . Gas , Was «
ser . auf 1. April ««
vermieten . (18219 )
Herrenstrak « 83. 8 . St .

IKrtegSstraste 125, Part .,
! ist eine schön« (172V9 )
7 Zim .-Wotin .lNl!
mit Speise imm
u . Mausaide s. 155 M
aus i . April zu verm
Ebendaselbst in, 4 . St .
( Dachgeschoß ) schöne
3 ZlNl.-ÄoWM
?um Preise von 78 M
sn vermieien . Anzuseh .
von s —18 Uhr .

FürWeinhanillllNü
Laden

In guter Lage m. fchh
« i

> . W ig zu
vermiete » . Augeb . u.
B172Z1 a . Bad . Presse .

ner 2 iiimmerwohn «..
1. April billiper

Zu verm . lruf 1. April
od später 8—9 Ziur -
Wohnung , Bad , reichl.
Zu » . . S . St .. seht
eifln . f . Büro , evtl . a .
g« t . Wohnungen . Näd .
LeopoU >str . 7. II . Eck-
hs .. V. 10 —11 it . 4—6.

4 Zini .-Mlinullg
mit Zeu -Franfenstr .. . ,

tralhei, « .. eina . kod ,
u . reichl . Zubeb , Part ..
Preis II» Mark .
4 Zim.-Wol?!l !lNll
Borhol, » r .. m . Lachel -
ofenhei un <, u . grofter
Tiele . pari . . Preis lv '

Große
6 3lM .°Mhll!lNiZ
SUdlag «, Zentral » ^« . .
Bad , gr . Terrasse , Bal >
ton u . reichl . Aubehör
zu vm . Näh . Südend -
str . 24 . Tel . 5«V. (1S229

^ B ü b l (Badeu ) .
In m . Hanle , Eiken -
oahnstr . 24. nächster
Zkähe v . Post u . Bahn ,
ist schöne 6 Z .-Wohn .
evtl . m . groh Gart ,
und gros , Weinkeller
giinst . zu verm . Foses
Kraus , JSny ( Wiirtt . ) .

(22633a )

Herrenstraße 13
drei Treppen hoch, ist eine schöne

s Zimmer -Wohnung
Bad und Zubehör , per 1 . April m vermieten .
Anzusehen von 10- 1« . Ubr . Näheres durch
Ludwig Hamburger , Zirkel 20. (17407)

Schone
5 M .-Mlinlillg
ruhige Sa « , mit Bad ,
Speisekammer , Man¬
sarde . groß . Veranda .
Garteuanleil . 1 . April
ju vermieien . Näheres
Nottstraftc Ii!. 1 . Stork .

Schön «
4- 5 3 . - Ml1NM
mit Bad u . Zubehör ,
aus 1. April »um »
mieten . Zu erfr . Wald -
strah « 52 . II . *

4 ZlM .° WONM
m . Küche , Bad . grob .
Maus .. Keller , 2 Ver . ,
auf 1. April zu verm .
Klnsestraste 8. Näher
H« i »zniauu . daselbst .

Geräumige
4 Zim . -AItwohnung

». St . . Näh « Mühl -
burgertor . a . 15. Apr .
oder 1. Mai preisw .
m vermieten . Angeb .
unter HO 14 ?« an d.
Badische Presse .

Sonnige
4 Ziln . - WOnunl !
auf 1. April zn verm .
An,uf . v 10—5 Uhr .
Weber . Amalieustr . 14

4^5 Z .-WohNllN !!
mit Zubehör , auf 1 .
APtU zu vermlet . Näh .
Trlsortstr . 15. 2 Stock .

(FH85IZ )

Ceriium . 2Bcfjno .
7 Zimmer

? >ade immer , reichliches
Zubehör , in sä>öncr

age . aus 1. April zu

Westendstr . 46a . am
Müblburger Tor ,
4 ZiM . - WollMNli
auch als Büro zu ver -
mieten . (17414 )
Moderne , sonnige

3-4 Z .-Mnilllg
auf sofort oder ' pätcr
zu vermieten . (70 ) 6)
Näheres Adolf pkrl « ,

Yorinr KI Tel 1.155.

Verrnleien . Näheres : !
it . I

Schöne

in der Herderstraste .
WH 40 .—. gegen Iab -
res ^ iete -^ orauszahf .,
b Berzinwng,u per -

«boM , »u verm . Näheres . . . . . . . HM . m . ^
2 -lldendftr . 24, Tel . 560 . « riegöstraße 91. pari , i C1727S an Bad . Presse .

mieten . Angebote nut .

z 8inl . - WMllnl ,
Waldhornstr . 18, vi .,
aus 1 . Mär , »u verm .

Näheres
bei Jettig ,

Borholzstraste Sl̂ . II . .
Herrschaft !. 4 Z .-Wob «.
auf 1. April zu verm .
Näh . 4 . St . (22704a )

Zn BliiOllujen
bei Ettlingen ,

ist eiwe schöne, fonuise
3 Ztmmerwohnung

mit fluche , clektt . L .,
nebst Gartenaniell sos.
od . später an ruhl ««
Familie zu vermieten .
Angebote unter <11962
an dle Bad . Press « .

2Vr> Z .-MtlNUNll
Waschküche m . Bad . z.
Preis v . 36 M ju vm .
Knielingen , Albstr . 35.
Neubau . •

?n Knielinnen
2 fchßw Neubauwoh -

mmeren mit je 2 Zim .,
Küche. Bad , Garden u .
üblichem Zubehör so -
fort od. spät , zu Venn .
Näb . b . Alb . Mr nzer ,
Neinin -ilchstr . 51 .
Schön « helle *

2 ZilN .-WOnung
auf 1. Febr . z-u verm .
<40Jf ) . Bulach , Llhen -
tiitrWtr . 149, I . *

Kt . möbl . fr , Zim . m .
K'lav . a . voriibgh .z. vm .
Kimmel . Krieaiwr . s4 ,

Leeres Zimmer
in vm Ettunaerstr . 5 ,
IV .. 9—1 Uhr . bei
Neumunn , (172̂45 )

f
chöu möbl . sonniges
immer m . Schreibt .,

el . Licht , gut heizb . au
b. Herrn in g. Haus «
p . i stebr . zu vermiet .
W aldstr . « . I I .. Bdh .^

Möbliertes Limmer
billig zu vermieten . *
Kaifeift t . 88 , Il S ib .
ftitt möbl . . fep. Zim ..
el . L . , beizb .. sofort
«ii vermieten . •
Baumeisterstr . 38. III

4-5 Z.-Wohng.
mit Bad , aus 1 . April
gesucht . Bahnhofnähe
oevorzugl . Anaeb . unt .
H .C .14L5 an die B <id .
Presse yil . Hauptpost .

2 3im .-2Boönunn
mit Mansarde , oder
8 Zimmerwobnnng zu
mieten gesucht . Angeb .
mit P ?eis unt . » 471
an d. Badische Presse

2 ZlM .-MnllNll
v. Iii tifl . Ehev . ersucht .
Preisonseb . u . G19VL
an d !« Bad . Presse .

Ehepaar
sucht auf 1. April
2 lep . mPI . Zim.
Part . od . 1 . St .. Wiche,
mijpl . Bad , Speicher ,
Hell . Off . m Prs . u .
unt . £ .8 . 1421 au die
Cm ». Pi . git . Houpip .
1—2 Zimmerwvhnuug
( Altbau ) auf 1 . Febr .
gesucht . Angebote mit
Preis » nt . SflS 641 an
die Badische Presse ,
Filiale Werdervlad .

incTiifstät . Dam « sucht
gut möbl . Ziinm .̂ sep.
Elng ., MIM 15 . 2 . 32.
Nähe Miihlb . Tor . Os-
sert . unt . H .T .1429 an
Bad . Pr . yil . Haupw .
2 ineinandergehende

Kiinmor
Schlaf , u . Arbeits, .,
mögt . m . Telef . . Nähe
Kaiserstraste , zw . Dur -
lacher Tor n . Adler -
straste aus 4 Wochen
sofort gesucht. Angeb .
nnler 17299 an die
Badische Presse .

e zimmer-uiohniing
Ztr . -Heiz . , in . all . Zubeh . . Bad usw . .
in ruhiger Lage ver 1. April in miet .
ges . Ang . nur mit Preisang . u . auss .
Beschr . unter E 17454 an d . Bd . Pr .

2 3 .
'

1. St .. Weihers .. Tau .
bestrafte 5 , an kinder¬
loses Ehepaar per 1 .
A pril zu vermieten . *
Gut möbl . Zimmer .
Nähe Hauptpost , sep.
t* ing . , billig zu verm .
Dou glasstrabe 15. I .
Zimmer , möbl . ( Tel .-
Ben .) zu vermieten .
K - iserstr. ««« . 8. St .

(SV ? «Xi'>

Wtmiivl . Zimmer
an sol . Herrn zu verm .
Eltlingerslr . S, IV ^. b.
Neuman » . U7244 )

Immobilien

Hier !
FlottesEinkommen gesichert.
Nent . gut eingef . LebenSmItt .-Gesch ., einschl .
Massen , Munition . Zigarren - u . Zigaretten -
Verkauf , in unmittelbar . Nähe v. Karlsruhe ,
mit kompl , Einrichtung , fofort zn vermieten
evtl . auch in verk. Gute Ilmsähe können nach-
gew . werden . Kerner : Ganz mod . . fast nene

Laden -Einrichtung
weist lack .. Theke mit Glasaufs . , lowi «

1 Schnellwaage „Espera"
gegen bar zu verkaufen . Ang . unter H 17457
an die Badische Press «.

Pfanhudi
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BMsches
^ anc>es !heükk?
Donnerstag , Al . Jan .
» Q 17 ( Xomtet « M<i=
miete) Th - Gerneind«

1 . S -Gr .

Der
Troubadour
Oper von Sterbt.

Dirigent : Schwarz.
Regie : Pruscha.

Mitwirkend« :
Esfelsgroth , Hc>ber-

körn. Winter , I .
©rö &wwcr, Hospach ,

Kiefer. Nentwt« ,
Oerner , Linvernancht .

Anfang 2« Uhr .
Ende 22.46 Uhr.

Preise D (0.90- 5 .70.«0

Fr . 22 . 1 . Napoleon
od . Di« Kundert Tag« .
Sa . 23. 1 . Neu ein stu¬
diert : Di« Heirar
Wider Willen. Hi« r-
aus : Neu « inftu!n« rt :
Ter Misantlirov . So .
24 1. Nachmittags :
Im weißen Röhl .
Abends : ToSca. ?stn
NoiMrtHaus : Der
Vetter auS DingSda.

Tätlich 8 Uhr :
0er grftkie Lrlolg

der Saison

Die tflnl
KarnicM

Eine lustige Dorfbe¬
gebenheit in 3 Akten

von Jul . Pohl .
Lachen von A bis Z

Nur noch 2 Taget

WM3
Heute
4 Uhr

lanz- lec
Abends

und das

Attraktions -
Programm

LicniDiideruortrag
Dipl .-Ing . Koch

Die
Schwallenkolonien
in Transkaukasien

Zeit :
Samstag , 23 . Jan .

abends 8.30
Ort :

Haus des M.T.V.

Weg mit dem

FETT
SaiS Ste doch selbst
leicht durch ein
iiusjerlickxSMittel
beleitigeil können .
Wie. teilt Ihnen
kostenlos mit .
C * o it . Bremen
K14,SB «terU)oft .81

ich helle Ihnen!
Gummi. Wien. Tee
Preisbroschltr « durch
Wobllebe» & Weber .
IN. m . b . H Berlin
SS . SO/49 . (3 65831

liiöjt . öchneiilerin
nimmt Kunden in n .
nusier dem Hause an .
sAuswärtS XU 8.50 ) .
Sin « , it . H . 3 . 1059 an
S'.ad. Pr . Fil . Hauvtv .

Be cker M ^ler
rcuovien Treppenhaus
4 Ztockw ) Aug . unt .
1R.5 an d . Bad . Pr .S

[ Kautgesuche

Orient-Teppich
iiiiges , 2X3 m tdkl.-s.)
ji ! kaus . (Kf . Ang . u.
H R . 14Z7 an die Bad .
Press« FIl . Hauptpost.

Kebr . Waschkeflel ,

GLORI

Kristallzucker » ^ 6 1.75
cr :eflzucker » ptund i ss
Würfelzucker » »»-«- 2.00
Kristallmehl s «und 98#
Dismantmehl los«, s m 1 .30
KartweizengrieBapw 45^
Blumenkohl stock von 20 ?™
Spinat « ptund 20^
Feldsalat — * p^ d 15?
Emmentaler »und 1.00
Edamer Kugeikäse qn 9

Vj, Pfund WU '

Deiikat -Llmburger «0 «
ohne R ;nde Laib Tri #

Donnerstag
bis Montag

Schnellste Zustellung1
Kieinfteischcesaiz apfd. 55 ?
Schweinehacken co »
geräuch . , ohne Knoch ., Pfd . * » U r

Hamburg . Preßkopf g§ ■
Bierwurst «"

»d 959
Klelnfleisch jsÄm 88 *
UleinsQlze Ü Pfund 35 ^

Rotu . Weißkraut 3 nd n #
Gelte RUben • « p^nd 18#
Kopfsalat • stock 25 -?
Rollmops, Heringe in Gelee
Bratheringe. Bismarck -
KH ! 40 * luo£ 68 *

Jg . Schnitt- il BrechDohnen Rfl »
v, Dose " "

Zarte Butterbohnen p »»' 65 ?
Bemuse -Erosen h 0°-- d8 /
Junge Erbsen m v-»- 78 ?
Kaiserkirschen/ ■Dos « 1.10
Erdbeeren . /. Dose 95 ^
Orangen t»ond s Pfund 45^
Blutorangen s ptund 85 ?
Apfel ® Pfand <19#

Grane Heringe » pfund 40?
Schellfische pi»»d 38 ?
Kailllail Ganzen , Pfund 38 . ?̂

Getr.Pflaumen 20 ?

Pfirsiche Pfand Q5 -?

SuppenhühnerHd . , . 85 . /;an
Junge Hahnen p». von 1.19 -.°
Hasenracken und . nc
Schlegel «»nd j .UD
Hasenragouts Pfand 65 /
Fasanen swck 1 .99

2
Pfund 05 »

38 »Tomatenmark
3 fach gedickt • - Vi Dose

Birnen k Frucht, m d . 85,?
Zwetschgen stein >i o. 58 ?
Aussand Eier 10 stock 65 ;
Margarine • • 2 Pfund 85 .̂

SalatOI Liter 55J ?

Californ .BirnenßEp

Mischobst Pfand QQ #

PA - LI
Fetter Speck 711 , t uorderschinken

Pfund M %My I im Anschnitt , ' /* Pfd .

Eh UM
und

kein BN

uorderschinken
in Dosen , brutto 5 —7
Pfund schwer , Pfund

Feinster

| Sillschlnken 7fl
J in Pfund ■ "

Plockwurst
Pfund

Diirrfleisch
ohne Rippen Pfund

Preise gellen nur tur
angegebene mengen!

noch
wenige Tage' ,

Das ergreifende und erhebende
vaterländisdie Tonfilmwerk :

(Eines Volkes Schicksalswende)
In mitreißender Weise verkörpert

Werner Krauss
Yorck •

den genialen Führer

Yorck •
den pflichttreuen Menschen

Gedankens .
Versäumen Sie dieses große , vater¬

ländische Erlebnis nicht !

Kaffee Bauer
Heute Donnerstag abend z

Oiapelle Willy Martini
2 geräumige Tanzflächen

♦

Nächsten Samstag
in sämtlichen dekorierten Räumen

1. Großer Hausball
caie-nesiaurani 3 Kronen

KronenstraBe 19 — Telefon 6018

Heute Schlachttag
NI. Feuer . . « I ff . gef. VorzUgl .Oualltatswelne . MonlngarExport -
Äarolinenstr . 1a, II . . Bier , Gemütliche Gesellschattsiäume .

( 3 $ MS ) I Ferdinand Waber .

Marlene Pieiricli
dieFrau, von der die Ufelt spricht

in ihrem spannendsten Tonfilm

X27
Das Schicksal einer schönen Spionin

Nur noch heute u.mo rgen
| um | 4 | 6 .15 | 8 .40 | Uhr |

SCHAUBURG
MarlenatraBe 16 Telefon Nr . 6284

UTUNION -
THEATER

Nur noch heute
und morgen :

Der Um
Her Söller

Ein Tonfilm über die

Himalaya -Exped . 1930

Anfang : zm 500 7°° M»

Am kommenden Samstag nach¬
mittag 2 Uhr und Sonntag vorm .

11 Uhr veranstalten wir

2 grosse ininen-
uorslellungen

mit dem Film :

„Die Prinzessin
verschwundenist

a Beachtet das morgige
Inserat an derselben stelle

Union Thealer

Oefen gesucht
2 Nein« re trifebe od .

Dauerbrand , in mir
(intern Zustand . Anae-
bote unter H . v .l»^4
an die Badiscbs Presse
Filiale Hauptpost.

Schreibmasch.-Tisch
gesucht . Nur 9tim . mit
Preis unter ■$ .$ .1428
an die Badiscke Presse
Filiale Hauptpost.
Gebraud>t .. Mt erlmll.

bis Z Tonner
Markenwagen
zu lausen gesucht .
Anaebote erbrion unt .

R227S0 « an die Ba^
dische Presse.

Lederhandsliuli
am Küblen ttru<i vrr
loreir Abzugelien dort -
selbst . (FH«659>

(afeMuieum
lltlllllllllllllltlltflllllllllllllllllllllllllllllltllllllllllllllllltt

Heute Donnerstag abend

Sonder-Konzert
Kapelle Dolezel

verein lür das Deutschtum im ßusiand
Schwarzwaldverein
Heute : Vortrag

„ Der Bayr 'ache Wald , die Bayrische Ost¬
mark ", 8 Uhr, Chemie-Hörsaal .

ffiteä1

I
Heute

LKoppen - Abend
mit Ueberrasehungen .

Ser» u«g5#ntt«is & Äs Ä
Druckerei ff. TSIeraari «« lBadisch« Presse».

( Sekunden

Gefunden Geldbeutel
mit Jnbalt Ab̂ uHolen
geg . Einriilt .-Gebllhr.
Zu erfrag , unt . Nl !>SS
in der Bad . Presse.

Das Geheimnis
der Siidsee

das gewaltigste Filmwerk
Murnaus

ab morgen im

Nl -Ll
Cafe Odeon
Heute abend

musikalisches
Preisratseiraten

Die Lösung des Rätsels ergibt den Namen des ab
1. Febr . im Cate Odeon gastierenden Orchesters

Morgen , Freitag abend

(Das (Variete
Aufführung der neuen Btlhnen -
schau des Orchesters

Otto Pinkus -Langer

weinhaus J u S f
KaUarstraBe 91

M • u t a und Donnantig

liroller Kappenabend

Bad. Lichtspiele
"KSÄ 'Jm weiß
Dazu : Ein Tag am Bodensee an Bord des „Allgäu"
Heute Donnerstag , sowie Freitag jeweils 6 Uhr nachmittag *
Auf allgemeines Verlangen Wiederholung des herrlichen

Spanien - (Klavierbegleitung )
Einheitspreis SO Pfg . Konzerthaus
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